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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

kronpriiyenNraße Nr . 1.Redaktion n . Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm för sSmmlliche Kaiserl., Kächl . « . Wt . KOrden, sowie str die Gemeinde« Kant n. NeußadtgSdens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

. .

Freitag , den 15 . April 1892 .

Deutsche » Reich .
Berlin , 13 . April . (Hof - und Personal -Nachrichten ) De >

Kaiser hatte gestern zur Abendtafel den Chef des Civilkabtnett
Willi . Geh . Rath Dr . v . Lukanus und den Oberhofmeister Frhrn .
v . Mirbach mit Einladungen beehrt . Am heutigen Vormittag !
nahm der Kaiser den Vortrag des Staatssekretärs Freiherrn von
Marschall entgegen und arbeitete dann mit dem Chef des Ctvil -
kabinets .

Der Kaiser nimmt während der großen Manöver bei Metz
im Schloß Urville Wohnung und wird nach deren Beendigung
verinuthlich sich von Metz nach Stuttgart begeben .

Berlin , 13 . April . Die beiden Königinnen von Holland
treffen , wie nunmehr feststeht , am 9 . Mai hier ein und begeben
sich von hier aus zur Kur nach Baden -Baden .

Berlin , 12 . April . Die „ Berliner Börsenztg . " behauptet ,
„ daß der Kaiser sich dahin geäußert habe , er zweifle nicht an der
guten Absicht der konservativen Partei , staatscrhaltend zu wirken ,
cs wäre nur bedauerlich , daß die Herren eine andere Ansicht vom
Staatswohl hätten , als er selbst. "

Berlin , 14 . April . Ueber die kommende Militärvorlage
schreibt der Hann . Cour . Es ist durchaus wahrscheinlich , daß der
Reichstag im nächsten Winter mit einem wichtigen Schritte auf
dem Gebiete der Militärgesetzgebung befaßt werden wird . Auch
abgesehen von der bereits im November v . I . vom Reichskanzler
gemachten Andeutung braucht man nur zu erwägen , daß die gegen¬
wärtig bestehende Regelung der Friedenspräsenzstärke am 31 . März
1894 ihr Ende erreicht . Wenn die Regierung entschlossen wäre ,
von da ab die Präsenzstärke alljährlich durch den Etat feststellen
zu lassen , würde sie allerdings ruhig bis zur Session 1893/94
zuwarten können . Will sie aber eine andere Regelung versuchen ,
so liegen die Zweckmäßigkeitsgründe , welche eine möglichst frühe
Inangriffnahme der Aufgabe anrathen , auf der Hand . Jene An¬
deutung des Reichs ! ' nzlers , welche sich ausdrücklich auf den
„ nächsten Winter " bezog , läßt vermuthen , daß von Neuem eine
besondere gesetzliche Regelung beabsichtigt ist. Ueber das Wie fehlt
es an jedem zuverlässigen Anhaltspunkte ; Graf Caprivi hat nur
ganz allgemein das Ziel bezeichnet : die Ausnutzung unserer steigen¬
den Bevölkerungsziffer zur Steigerung unserer Wehrkraft . Es
kann das geschehen durch eine abermalige Erhöhung der Friedens -
Präsenzstärke , aber auch , unter Beibehaltung der bisherigen Nor -
mirung der letzteren , durch eine Abkürzung der activen Dienstzeit .
Für den Reichstag wird es zunächst darauf ankommen , ob eine
Steigerung unserer Wehrkraft durch Ausbildung einer größeren
Zahl von Mannschaften überhaupt unumgänglich ist . Wird dies ,
wie wir fürchten , durch die Militärverwaltung überzeugend nach¬
gewiesen , dann bedarf es keines Wortes , daß vom Standpunkte
der wirthschafllichen Interessen die Vermehrung der ausgebildeten
Mannschaften durch Abkürzung der Dienstzeit wünschenswertster
ist, als durch Erhöhung der Präsenzziffer . Die Einführung der
zweijährigen Dienstzeit bet Festhaltung der bisherigen Präsenzzifser
würde eine Erhöhung der jährlichen Nekruteneinstellung um 50
Prozent gestatten . Dadurch würden allerdings viele junge Leute ,
welche gegenwärtig in der Ersatzreserve verbleiben , zur vollen Ab¬
leistung der Wehrpflicht herangezogen werden . Aber für alle
Wehrpflichtigen würde der große Gewinn erzielt , daß sie ihrem
bürgerlichen Berufe ein Jahr früher zurückgegeben würden . Selbst
diejenigen , welche sicher auf den Dispositionsurlaub Anwaltschaft
gehabt hätten , würden eine unvergleichlich größere , für ihr wirth -
schastliches Fortkommen vielleicht entscheidende Bewegungsfreiheit
genießen . Ob man freilich in den maßgebenden militärischen
Kreisen die zweijährige Dienstzeit mit den Anforderungen an die
Leistungsfähigkeit der Armee nunmehr verträglich findet , steht noch
dahin . Hat man sich aber Über die » och vor zwei Jahren vom
General Vogel von Falckenstein in der Kommission des Reichstages
entwickelten Bedenken wirklich htnweggesetzt , so ist dabei ohne
Zweifel die Absicht mit bestimmend gewesen , durch ein Entgegen¬
kommen gegen eine durchaus populäre Forderung die Geneigtheit
zur Bewilligung der mit einer weiteren Steigerung unserer Wehr¬
kraft unvermeidlich verknüpften Opfer zu erhöhen . Angesichts
dieses präsumtiven Entgegenkommens aber erscheint es ganz unver¬
ständlich , wie die freisinnige Presse , die doch am ersten Grund zu
einem Gefühle der Befriedigung hätte , von vornherein eine scharf
oppositionelle Haltung gegen die zu erwartende Militärvorlag -

entnehmen mag . An den Gedanken , daß inmitten der heutigen
Weltlage die Einführung der zweijährigen Dienstzeit nicht ohne
beträchtliche finanzielle Opfer möglich ist, sollte man sich überall ,
wo man ein Interesse an der Sache genommen hat , nachgerade
gewöhnt haben . Für die Aufbringung dieser Opfer aber giebt es
keinen andern Weg , als den der Vermehrung der Einnahmen deS
Reichs , und zwar , wie die Dinge liegen , nicht aus Matricularbei -
trägen , sondern aus eigenen Steuern . Es erscheint deshalb un¬
ausbleiblich , daß gleichzeitig mit der Militärvorlage auch eine ent¬
sprechende Steueroorlage an den Reichstag gelangen wird . Wir
können nicht glauben , daß es die freisinnige Partei gerade unter
den heutigen Verhältnissen für ihre Ausgabe halten könnte , sich
die Möglichkeit irgend einer Transaction ans diesem Gebiete durch
vorzeitige Stellungnahme , wie es z . B . in der „ Freist Ztg ." ge¬
schieht, von vornherein zu verscherzen .

Betreffs der Gleichstellung der Lehrer an den öffentlichen ,
nicht staatlichen höheren Lehranstalten mit den an den Staatsan -

stalren wird dem Abgeordnete , Hause nach Osten ein Gesetzentwurf
zugehen .

Eine gemeinsame Deputation des Magistrats und der 'L-tadt -

verordnten faßte heute folgeköen Beschluß : „ Magistrat und Stadt¬

verordnete begrüßen die projektirte Weltausstellung in Berlin sehr

sympathisch und sind bereit , die Unternehmer thatkräftig zu unter¬
stützen. " . Der Beschluß soll den deutschen Handelskammern mit -

gethellt werden .
Die aus Aluminium hergestellten Feldflaschen für die Armee

hatten bei den ersten Gebrauchsversuchen den Uebelstand gezeigt ,
daß die darin aufbewahrten Flüssigkeiten einen üblen Geschmack
innehmen . Die Ursache war darin zu finden , daß bei der Her¬
stellung eine chemische Lösung Verwendung gefunden hatte , deren

Niederschlag nicht völlig beseitigt worden war . Nachdem dies jetzt
gelungen ist , genügen die Flaschen allen Anforderungen . — Die
Militär -Kochgeschirre , die daraus hergestellt wurden , waren zu
leuchtend , und dieser Schein verlor sich auch nicht beim Gebrauche .
Auch hier hat man eine Aendsrung durch ein Kupferbad herbei¬
geführt , wodurch man eine dunkle Färbung erzielt hat , die auch
durch Putzen nicht entfernt wird .

Nach einer Berliner Korrespondenz der „ Frankst Ztg . " ver¬
lautet mit großer Bestimmtheit , daß eine Abänderung des Brannt¬

weinsteuergesetzes bevorstehe , wahrscheinlich auf die Initiative süd¬
deutscher Staaten hin . Von anderer Seite wird man versuchen ,
aus dem Bier mehr herauszuschlageu . — Schon vor einiger Zeit
verlautete , daß seitens des Reichsschatzamts Erhebungen im Sinne
einer weiteren Vermehrung der indireeten Steuer im Gange sind .

Berlin , 13 . April . Sowohl Zuckowsky , der Rädelsführer
bei dem versuchten Raubmord gegen den Dekan Poninsky in
Koscielec , wie auch Pilachowski waren seit Anfang 1891 Mitglieder
des Berliner Vereins polnischer Sozialisten .

In Frankfurt a M . ist auf Anweisung aus Berlin die sozial¬
demokratische Wühlerin Fräul . Wabnitz verhaftet worden . Eine

lange , spindeldürre Person mit unheimlich hoher Discantstimme ,
schreibt die „ K - Ztg . " , und dabei in einer gar wenig geschmack¬
vollen Kleidung , zeichnet sich Frl . Wabnitz besonders bei Angriffen
auf die Religion durch eine Maß - und Zügellosigkeit in der Sprache
aus , wie sie bei einer Frau glücklicherweise selten ist.

Das württembergische Justizministerium hat sich bereits für
Einführung der Einheitszeit beim Dienst der Justizbehörden
entschieden .

Mit den plattesten und grobschrötigsten Ausfällen gegen Preußen
und dessen Regierung würzt der rufst Grashdanin eine Besprechung des
Attentates auf den Dekan Pontnski , und schließt Zeinen Leitartikel
über „ diese dem preußischn Hochmuth zu Theil gewordene gute
Lehre " mit folgender überraschenden Wendung : „ Und da wundern

sich noch diese preußischen Minister und Patrioten darüber , oas .
die Nachbarn Preußens Sorge tragen für die Verstärkung des

militärischen Schutzes ihrer Grenzen ! Oder sollen wir etwa warten ,
Saß die Herren „ Deputirten " des anarchistischen KomitöZ unsere
Grenzen überschreiten , um auch auf unserm Grund und Boden

Experimente anzustellen ? !" — Daß die Zusammenziehung der

kolossalen Truppemnaffen im Königreich Polen den Zweck hat , das

„ heilige Rußland " vor der Invasion der preußischen Anarchisten

zu beschützen, war bisher völlig unbekannt .
Kiel , 11 . April . Obwohl nach dem Beschlüsse der Budget¬

kommission kaum noch daran zu zweifeln ist, daß das Staatsprojekt
für den Umbau des Kieler Bahnhofs zur Ausführung gelangr , ist
von privater Seite jetzt noch ein neues Gegenprojekt aufgestellt ,
welches , um die Verbindung des südwestlichen Stadttheils mit dem

Hafen und Gaarden zu ermöglichen , den Bahnhof an die südliche
Peripherie der Stadt jenseits des St . Jürgens -Kirchhofes verlegt
Das neue Projekt geht von dem Grundgedanken auS , auf welchem
das sog. Hochbahnprojekt beruht , welches die volle Freiheit des

städtischen Verkehrs und die Belastung des Bahnhofs auf der bis¬

herigen Stelle gestattet . Im Ganzen cxistiren jetzt vier ausgear¬
beitete Projekte , und wenn die Bürgerschaft zur Abstimmung über

dieselben berufen würde , so würde das Lerchenstraßenprojekt der

Regierung aller Wahrscheinlichkeit nach die kleinste Stimmenzahl
auf sich vereinigen .

Königsberg , 13 . April . Geheimrath v . Hippel , Professor
der Augenheilkunde , nahm für nächsten Herbst einen Ruf nach der

Universität Halle als Nachfolger Gräfe 's an .
Darmstadt , 12 . April . Die Königin von England wird

am 25 . oder 26 . April zum Besuche der großherzoglichen Familie
in Darmstadt eintreffen und ihren Aufenthalt bis zum Mai aus¬

dehnen . Auch die Kaiserin Friedrich wird dann gleichzeitig mit

der Prinzessin Margarethe und anderen fürstlichen Gästen hier
anwesend sein. Ob der Kaiser zum Besuche seiner Großmutter

nach Darmstadt kommen wird , ist noch unbestimmt , aber wahr -

Wiesbaden , 13 . April . Ihre Majestät die Kaiserin Fried -

ch dehnt ihren ursprünglich auf zwei Tage berechneten Aufenthalt
Bonn bis zum 21 . April aus und reist alsdann nach Bad

omburg , wo fite möglicher Weise den ganzen Sommer über

« » < l a » ».
Wien , 13 . April . Die „ Presse " bezeichnet die geplante Ver¬

bindung des rumänischen Thronfolgers mit der ältesten Tochter
des Herzogs von Edinburg als ein sehr günstiges Zeichen der

friedlichen Gesinnung in Petersburg .

Prag , 13 . April . Blas Naroda berichtet : In Nachod re -

voltirten ausständige Fabrikarbeiter , bedrohten die Wernsdors ' sche

Fabrik und widersitzten sich den Gendarmen . 54 Gendarmen nebst

der Ortspolizei halten die Ordnung aufrecht .
Rom , 13 . April . Der Italic zufolge erließ der Minister

des Innern , Nicotcra , an die Präsekten bestimmte Weisungen für
den 1 . Mai d. I . Alle öffentlichen Demonstrationen , Aufzüge ,
Meetings u . s w . werden dadurch verboten . Die Behörden können

im Nothfall mit Gewalt einschreiten . Geschlossene Versammlungen

18 . Jahrgang .
sind nur zu gestatten , wenn die Theilnahme gegen Eintrittskarte
stattfindet , jedoch ohne Anwesenheit von Vertretern der Presse .

H Luxemburg , 13 . April . In einem Waggon des Nachts
aus Brüssel eingelaufenen Güterzuges wurden zwei schwere Bomben
vorgefunden , deren Herkunft unbekannt ist. Der Inhalt wird

polizeilich untersucht .
Amsterdam , 7 . April . Die Frage der Trockenlegung der

Zutdersee ist jetzt wieder in den Mittelpunkt des Interesses getre¬
ten . Die Kommission , welche die verschiedenen Möglichkeiten der

Wiedergewinnung der durch die Seefluthen den Niederlanden ent¬

rissenen Landgebiete geprüft hat , empfiehlt folgendes Vorgehen : Ab¬

schluß der Zuidersee gegen die offene , der Ebbe und Fluth unter¬

worfene Nordsee auf der Höhe der Insel Wieringen und mit
deren Hereinziehung in den Abschluß . Darauf soll die Eindeichung
des abgeschlossenen Gebietes in vier Theile nebst schrittweiser Tro¬

ckenlegung jedes dieser Theile folgen . Die Kosten nimmt die Kom¬

mission zu 42 Millionen Gulden für den Abschluß über Wieringen ,
sowie die vier veschiedenen Eindämmungen zusammen zu 148 Mill .
Gulden an , die Ausdehnung des trocken gelegten Landes zu 216 0l )0

Hektaren , wovon 190000 als sehr fruchtbar voraus gesetzt wer¬
den . 32 Jahre werden als zur Ausführung der Trockenlegung
erforderlich angenommen .

Brüssel , 13 . April . Als Urheber des Dynamit -Attentates
in Synagogen hat die Polizei einen österreichischen Anarchisten
Namens Rubinstein ermittelt und hinter demselben einen Steck¬

brief erlassen . In der Nacht wurden 21 Anarchisten verhaftet -
— Im Hennegau wurde durch einen Dynamitanschlag das Haus
des Barons Andrimout zerstört .

Parts , 13 . April . Der Erzbischof von Rouen hat vom

Papste die Erlaubniß erhalten , zur Berichterstattung über die

kirchenpolitischen Verhältnisse Frankreichs nach Rom zu kommen .
Der Erzbischof von Paris , Cardinal Richard , ist , wie bereits be¬

richtet , zum gleichen Zwecke nach Rom abgereist .
Nizza . 13 . April . Im Casino von Monte Carlo wurde

ein Kistchen mit Dynamit mit ausgelöschter Lunte gefunden . Auch
im Spielsaale fand sich eine größere Menge Dynamit . Trotzdem
die Angelegenheit geheim gehalten wird , sind viele Gäste abgereist .

London , 13 . April . Nach einer amtlichen Depesche aus
Sierra Leone ist Tambi im Sturm genommen und am 7 . d . M .
zerstört worden . Die englischen Verluste sind geringfügig .

London , 13 . April . Die Spinnereien in Heywood ,
250000 Spindeln , werden heute schließen . 8000 Arbeiter werden
brodlos . Am 16 . d . M . soll der Schluß sämmtlicher Spinnereien
erfolgen .

Petersburg , 12 . April . Für die Reise der kaiserlichen
Familie nach Kopenhagen ist der 22 . Mai (neuen Stils ) bestimmt
in Aussicht genommen . Es werden Vorbereitungen zur Seefahrt
mit dem „Polarstern " und gleichzeitig zur Landfahrt über Wir -
balleu getroffen . Man hört , daß ein Besuch in Berlin ernstlich
erwogen wird ; jedoch macht die Etikettenfrage Schwierigkeiten , da
die Zarin nicht den ersten Besuch in Berlin machen kann u . neuer¬
dings ihren Kaiserlichen Gemäht nie mehr verläßt . Der Zare¬
witsch wird seine Eltern begleiten .

Petersburg , 13 . April . Der Ministerpräsident v . Bunge
soll sich infolge seiner letzten Erkrankung (Lungenentzündung ) der¬
art angegriffen fühlen , daß sein Rücktritt für wahrscheinlich gilt .
Bei Herrn v . Giers ist noch Pleuritis hinzugetreten , rheumatische
Schmerzen stellten sich in der Handwurzel und im Kniegelenk ein .
Sein Zustand ist ernst .

Belgrad , 13 . April . Der frühere Polizetpräfect von Bel¬

grad , Flijcha -Georgievisch , ein Werkzeug des Exkönigs Milan , bei
Sen politischen Verfolgungen unter dessen Regierung , ist wegen un¬

gesetzlicher Einkerkerung und Erpressung zu fünf Jahren Kerker
und Schadenersatz an die geschädigten Personen verurtheilt worden .

New Jork , 13 . April . In Riverside (Wyoming ) fand
zwischen der 150 Mann starken Polizeiwache und einer großen
Bande von Viehdieben ein Kampf statt , bei welchem 18 Polizisten
und 28 Diebe getödtet wurden .

Marine .
— Berlin , 13 . April . Dem Kapitän -Lieutenant Holzhauer

ist der rothe Adlerorden 4 . Klasse verliehen worden .
— « onstauttnopel , 12 . April . Ehe noch der ägyptische

Streitfall erledigt wurde , ist bereits ein neuer entstanden . Ein

vor wenige » Tagen bekannt gegebenes Jrade des Sultans besagt ,
daß bei Beerdigungen fremder Marinesoldaten auf türkischem Bo¬

den nur Mannschaften ohne Waffen gelandet werden dürfen , und

daß die Ehrensalven über dem Grabe auf Wunsch von türkischen
Soldaten abzugeben seien . Diese Anordnung wurde veranlaßt

durch das Begräbni ßeines englischen Marine -Offiziers auf Rhodos ,
welches von russisch-französischer Sette geschickt ausgenutzt wurde .
Man sagt England werde dagegen Einspruch erheben und suche
hierzu die Mitwirkung der Dreibundmächte zu erlangen .

Letaler .
Wilhelmshaven , 14 . April . S . M . der Kaiser wird die

diesjährige Nordlandreise an Bord der Jacht „ Hohenzollern " am
9 . Juli antreten und am 6 . August zurückkehren .

Wilhelmshaven , 14 . April . S . K . H . Prinz Heinrich wird
im letzt . n Drittel des Monats mit dem Panzerschiff „ Beowulf "

in Kiel eintreffen . Um diese Zeit wird auch die Prinzessin Heinrich
nach Kiel znrückkehren . Mitte Mai fährt der Kaiser mit dem
Geschwader nach Zoppot . Im Juni kommt der Kaiser wieder
nach Kiel und fährt dann zu den Regatten seiner Jacht „ Meteor "

nach England und von dort aus weiter nach Norwegen .

UM - Des Charfreitags wegen erscheint die nächste Nummer Sonnabend Abend . ^ WA



Wtlhelmshvven , 13 . April . Herr Geh . Kommerzienrath Krupp
begab sich von hier aus in Begleitung S . Exc . des Herrn Stations¬
chefs, Vizeadmiral Schröder gestern Morgen nach Oldenburg . Von
hier aus fuhr Herr Krupp in Begleitung S . K . H . des Erbgroß¬
herzogs , des Herrn Vizeadmirals Schröder , sowie mehrerer Mit¬
glieder der Eisenbahndirektion nach Nordenham . Hier wurde S .
K . H . und seine Begleiter vom Bahnhofe aus mittelst Sonder¬
zuges zum Lloydpier befördert . Viele Gebäube und sämmtliche
Schiffe waren zu Ehren des Besuchs reich beflaggt . Nachdem eine
Besichtigung der Hafenanlagen stattgefunden hatte , erfolgte Mittags
um 12 Uhr die Abfahrt nach Hannover , bis wohin S . K . H .
Herrn Krupp das Geleit gab .

Wilhelmshaven , 14 . April . Das Panzerfahrzeug „ Beowulf "
wird zur Fortsetzung der Probefahrten übermorgen , am 16 . April ,
in See gehen .

Wilhelmshaven , 14 . April . Neueren Bestimmungen zufolge
wird der Ablösungstransport für S - M . S . „ Leipzig " und „ Wotf "
erst in den letzten Tagen dieses Monats , voraussichtlich am 27 . in
Marsch gesetzt werden .

Wilhelmshaven , 14 . April . Das Artillerieschulschiff „ Mars "

setzt seine Schießübungen auf Schillig -Rhede nach wie vor fort .
Es wird hierbei sowohl auf feste , wie verankerte Scheiben ge¬
schossen . Da nach der östlichen Seite des Fahrwassers hin scharf
geladene Granaten verfeuert werden und hierbei sogenannte Blind¬
gänger nicht ausgeschlossen sind , so ist das Aufsuchen von Geschossen
auf den östlichen Bänken des Schießgebiets verboten worden .

WtlhelmShavcu , 14 . April . Das Kreuzergeschwader ist nun¬
mehr am 10 . April in Dar -es -Salam eingetroffen . Am 13 . März
war es unter dem neuen Befehlshaber Kontreadmiral v . Pawelsz
aus Capstadt ausgelaufen ; je zwei Tage Aufenthalt wurden zu
Port Elisabeth , Port Durban und Mozambique genommen . An
der deutsch -ostasrikanischen Küste , wo ein nicht allzulanger Auf¬
enthalt vorgesehen ist, theilt sich das Geschwader ; die „ Sophie "
bleibt dort an jener Station zurück und die Kreuzerkorvette
„ Leipzip " und „ Alexandrine " nehmen ihren Weg nach Indien
bezw . Ceylon . Später soll dann die Kreuzerkorvette „ Arkona " ,
die jetzt hier ausgerüstet wird , in den Geschwaderverband eintreten .

Wilhelmshaven , 14 . April . Eine außergewöhnlich starke
Nachfrage nach Familienwohnungen hat sich in letzter Zeit in
unserer Stadt bemerklich gemacht . Naturgemäß bringen die Früh¬
jahrsindienststellungen bezw . die Beamten -Versetzungen unserer Stadt
einen großen Zuwachs von Militär - und Civilbeamten , der aber
durch entsprechenden Abgang wieder ausgeglichen wurde . Diesmal
scheint jedoch der Ausgleich zu Gunsten unserer Siadt kein voll¬
ständiger gewesen zu sein , denn das Suchen von Wohnungen ist
jetzt lebhafter gewesen als sonst. Leerstehende Wohnungen gehören
denn auch , wenn nicht besonders ungünstige Verhältnisse vorliegen ,
zu den Seltenheiten . An ein Sinken der Miethspreise , welches
von Seiten zahlreicher Miether für diesen Sommer mit Bestimmt¬
heit erwartet wurde , wird unter diesen Umständen vorläufig
wenigstens wohl kaum zu denken sein . Daß tatsächlich Wohnungs -
noth vorhanden ist , dürfte am besten daraus hervorgehen , daß
bereits Rohbauten bezogen werden , an deren inneren Einrichtung
noch immer gearbeitet wird .

Wilhelmshaven , 14 . April . Unsere Schulfrage ruht z . Z . in
stiller Beschaulichkeit . Und doch wäre es vielleicht , nachdem daS
Kultusministerium neu besetzt worden ist, an der Zeit , diese Frage
besonders mit Rücksicht auf die Errichtung einer höheren latein¬
losen Bürgerschule , die für unsere Stadt ein dringendes Bedürfniß
ist , nochmals anzuschneiden . Vielleicht läßt sich doch ein Weg
finden , den die Kommune , die Regierung und die Offiziere beschreiten
können , ohne daß einer der betheiligten Faktoren oabei zur Seite
gedrängt wird . Wenn sich einer Einigung in dieser Frage auch
nicht unbeträchtliche Schwierigkeiten in den Weg stellen , unüber¬
windlich sind sie keineswegs und wir wollen die Hoffnung nicht
sinken lassen , daß eine Verständigung über kurz oder lang doch
noch erzielt wird . Den latcinlosen Bürgerschulen gehört entschieden
die Zukunft , wie gut dieselben reujsircn , zeigt beispielsweise die
Kaiser -Friedrichschule in Emden . Für diese Schule ist nach er¬
folgter Genehmigung durch die städtischen Kollegien unter dem
8 . März d . I . ein Statut erlassen woroen , welches zwar im
Wesentlichen keine neue Festsetzung enthält , aber die bestehenden recht¬
lichen Verhältnisse der Anstalt und die für die Verwaltung geltenden
Bestimmungen zusammcnfaßt . Zunächst ist zum Ausdruck gebracht ,
daß die Schule eine städtische und evangelische höhere Lehranstalt
der Stadt Emden und zwar eine höhere Bürgerschule nach dem
Lehrplan vom 31 . März 1882 (an dessen Stelle nach Ostern
der neue Lehrplan für Realschulen tritt ) ist und daß sie als
militärberechtigt im Sinne des Z 90 Nr . 2 o . der Wehrordnung
anerkannt ist. Die Stadt Emden ist auf Grund Vertrages zwischen
der Staatsregierung und der Stadt verpflichtet , die Schule nach
Maßgabe der nach dem Lehrplan entstehenden Bedürfnisse zu
unterhalten , während für die Dauer des Bestehens der Schule
der vertragsmäßige Zuschuß der Stadt zu den Unterhaltungskosten
des königl . Gymnasiums um 6000 Mk . ermäßigt ist . Die Pa¬
tronatsrechte über die Schule stehen dem Magistrat zu . Die Aus¬
übung der Patronatsrechte ist einem Kuratorium übertragen ;
demselben gehören der Bürgermeister und der Rektor der Anstalt
als ständige Mitglieder an ; außerdem wählt der Magistrat zwei
und das Bürgervorsteher -Kollcgium drei Mitglieder .

Wilhelmshaven , 14 . April . Dem Baufonds der Gewerbe¬
schule, deren Bau übrigens schon bis zum ersten Stockwerk vorge¬
schritten ist , hat die Versteigerung der nicht abgeholten Gewinne
das hübsche Sümmchen von 66 Mark zugeführt . Mehrere der
nicht mit zur Versteigerung gelangten zurückgebliebenen Gewinne
werden als Prämien Verwendung finden .

Wilhelmshaven , 13 . April . Man schreibt der „Oldenb . Ztg . "
aus Jever : Die Schüler der höheren Schulen Preußens haben
alle Veranlassung , die Osterferien dieses Jahres freudigst zu be¬
grüßen , bedeuten dieselben doch einen Wendepunkt in ihrem Schul¬
leben . Mit dem neuen Schuljahr tritt ein Lehrplan in Kraft , der
den Zweck hat , berechtigte Klagen wegen Ueberbürdung der Schüler
zu beseitigen . Der neue Lehrplan ermäßigt die Zahl der wissen¬
schaftlichen Lehrstunden , verringert bedeutend den Gedächtnißstoff ,
beschränkt die Aufgaben für den häuslichen Fleiß , vermehrt aber
die Stunden für körperliche Uebungen . Da nun außerdem ein
neues Prüfungs -Reglement dem Abiturienten das Examen sehr
erleichtert , so ist es natürlich , daß dem preußischen Gymnasiasten
die Zukunft in einem freundlichen Lichte erscheint . Welche Hoff¬
nung darf der oldenburgische Gymnasiast sich machen , wird für
ihn wohl gar der alte Lehrplan fortbestehen ? Darüber ist man
in Jever durchaus nicht im Zweifel , daß die Frage der Annahme
des preußischen Lehrplanes für unser Marien -Gymnasium eine
Lebensfrage ist. Nicht blos die Schüler unserer Anstalt aus dem
benachbarten Ostfriesland , sondern auch solche aus Stadt und Amt
Jever werden sich nach Norden oder Wilhelmshaven begeben , wenn
sie dort die Berechtigung zu akademischen Studien leichter erhalten
können als in Jever . Die oldenburgischen Landestheile , das
Herzvgthum und die Fürstenthümer Eutin und Birkenfeld stehen
in Bezug auf ihr höheres Schulwesen mit dem sie umgebenden
preußischen Gebiete in engster Beziehung . Die Beibehaltung der
Lehrpläne an unseren Schulen würde unser höheres Schulwesen
ernstlich gefährden . Sodann möchte es aber auch unseren Söhnen
zu gönnen sein , daß sie der Wohlthaten des preußischen Lehrplans

rc. theilhaftig werden , daß auch für sie der lateinische Aufsatz falle
und die Zahl der altsprachlichen Lehrstunden sowie der Gedächtniß¬
stoff rc . sich mindere .

WilhelmShavett , 14 . April . Der Voranschlag der evangelischen
Kirchenkasse liegt bis zum 21 . April zu Jedermanns Einsicht in
der Herberge zur Heimath aus . Einwendungen gegen den Vor¬
anschlag können in dem am Donnerstag , 21 . d . Mts . , Mittags
12 Uhr festgesetzten Termin vorgebracht werden.

Wilhelmshaven , 14 . April . Wir nähern uns mehr und mehr
dem Osterfest ; Gründonnerstag und Charfreitag bilden die letzten
Stationen vor dem Auferstehungsfest . Der Gründonnerstag wurde
von jedem Deutschen stets als ein Tag gefeiert , der ihn zur innigen
Andacht mahnte ; er führte zur inneren Einkehr und macht Alles
grün — frei von Schuld und Buße . Der Glaube an die Er¬
lösung und die Heilkraft ver christlichen Lehre erwacht mit dem
Frühling in der steigenden Ssnne . Mit den grünen Palmen stärkt
sich der Glaube an den Sieg der Auferstehung , an den Sieg alles
Edlen , Schönen , Wahren und Guten , an Alles was Frühling und
des Schöpfers Huld uns bescheeren . Sieg für den Frieden , für
die Humanität , für ein gutes Jahr ! Wir beten nicht mehr zum
Gott der Schlachten , zum Donnergott , sondern zum Gotte der
Duldsamkeit und des Friedens . — Beruhigt feiern wir den Tag
der Buße und der Gnade , den Charfreitag . Der Charfreitag ist
der gute Freitag , wie ihn Engländer und Niederländer nennen .
Er ist in der christlichen Kirche der Gedächtnißfeier des Kreuzes¬
todes Christi geweiht , und war dann bereits im 4 . Jahrhundert
der größte Buß - , Bet - und Fasttag des Jahres , indem man
während der Zeit vom Verscheiden Christi am Kreuz bis zum
Auferstehungsmorgen , vierzig Stunden lang , weder Speise noch
Trank zu sich nahm , sondern sich ausschließlich der Andacht widmete .
In den nächstfolgenden Jahrhunderten nahm man es mit der
Heilighaltung dieses Tages weniger streng , so daß verschiedene
Kirchenversammlungen , besonders die zu Toledo im Jahre 694 ,
sich veranlaßt sahen , die Feier des Todestages Jesu von neuem
einzuschärfen ; dennoch sank er bei den zur römisch -katholischen Kirche
sich bekennenden Völkern allmälig zu einem bloßen Fasttag herab ,
an welchem sogar die weltlichen Geschäfte und Werkeltagsarbeiten
nicht ruhten . Nur in den evangelischen Ländern ist er Feiertag
geblieben , an dem nicht nur jede Arbeit , sondern auch jede lärmende
Lustbarkeit mit Musik und Tanz untersagt ist , so daß er dort mit
Recht der stille Freitag heißt . Besonders in London wird „Oooä

der gute Freitag , durch Schließung der Geschäfte , Museen
u . s. w . , aber durch Offenlassung der Kirchen gefeiert .

* Wilhelmshaven , 14 . April . Der gestern an dieser Stelle
auszugsweise veröffentliche Sommerfahrplan bringt uns endlich die
langersehnte Schnellzugsverbindung . Wie schon früher wiederholt
erwähnt wurde , ist sowohl in der Richtung von Bremen hierher ,
wie in der umgekehrten ein Schnellzug unter Beibehaltung de>
Anzahl der bisherigen Personenzüge eingelegt worden . Die großh .
oldenburgische Eisenbahndirektion , welche den ihr aus Wilhelms¬
haven geäußerten Wünschen stets ein williges Ohr lieh , hat hier¬
mit auss Neue ihr großes Entgegenkommen uns gegenüber an den
Tag gelegt . Der aus Bremen Morgens 2/48 Uhr hier eintreffende
Schnellzug soll vorwiegend der Dampferverbindung von hier nach
Helgoland zu Statten kommen . Aber auch unseren Geschäftsleuten ,
wie unserer gesammten Bevölkerung wird dieser Schnellzug sehr
erwünscht sein ; gewährt er doch die Möglichkeit , die Hauptpost aus
Berlin , Breslau , Dresden , Frankfurt , Köln und Hannover um
beinahe zwei Stunden früher zu erhalten als bisher . Anstatt
gegen 10 — 10 >/z Uhr , werden wir in Zukunft um 8 ^ z Uhr
Morgens in den Besitz der Berliner Post gelangen . Der Vortheil ist
um so größer , als die Beantwortung der mit der ersten Morgen¬
post etwa einlaufenden eiligen Korrespondenzen bereits mit dem in
umgekehrter Richtung lausenden Schnellzug , welcher um 12i/z Uh >
die hiesige Station verläßt , ermöglicht wird . Dieser Schnellzug
trifft bereits um 3 ^ Uhr in Bremen ein und hat guten Anschluß
nach dem Binnenlande . Auch dieser Zug liegt nicht unvortheiihaft
für die aus Helgoland den Weg über Wilhelmshaven nehmenden
Touristen . Dieselben erhalten , wenn sie Abends von der Insel hier
eintreffen , vorzügliches Unterkommen ln unseren Hotels , haben am
folgenden Morgen Zeit , unsere Stadt zu besichtigen und finden
dann passende Gelegenheit zur Rückreise mit dem 12 ^ Uhr - Schnell -
zuge . Mann wird abwarten müssen , ob die Frequenz der beiden
'
Schnellzüge außerhalb der Badesaison eine derartige ist , daß die
großh . oldenburgische Eisenbahndircktion , wie es wohl wünschens -
werth wäre , die vorläufige Einrichtung in eine dauernde ver -
S andelt .

Wilhelmshaven , 14 . April . Die Verkehrs - Einnahmen der
oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg - Wilhelmshaven )
betrugen nach vorläufiger Ermittelung : im März 1892 401227 M .,
im März 1891 414 344 M -, Mindereinnahme 1892 13117 M .
Vom 1 - Januar bis Ende März 1892 1 092 871 M . , 1891
1 131906 M . , Mindereinnahme 1892 39 035 M . , Für die
Wilhelmshaven - Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt : im März 1892 64034 M . , im März
1891 64 628 M . , Mindereinnahme 1892 594 M . Vom 1 . Januar
bis Ende März 1892 171592 M . , 1891 169 782 M . Mchr -
einnahme 1892 1810 M .

Wilhelmshaven , 13 . April . Nach der im Reichs - Eisenbahn¬
amt aufgestellten Nachweisung der auf deutschen Eisenbahnen —
ausschließlich Bayerns — im Monat Februar d . I . beim Eisen¬
bahnbetriebe vorgekommenen Unfälle waren im ganzen zu verzeich¬
nen : 7 Entgleisungen und 4 Zusammenstöße auf freier Bahn , 25
Entgleisungen und 22 Zusammenstöße in Stationen und 190
sonstige Unfälle . Bei diesen Unfällen sind im ganzen , und zwar
größentheils durch eigenes Verschulden , 199 Personen verunglückt
sowie 38 Eisenbahnfahrzeuge erheblich und 185 unerheblich beschä¬
digt . Von den beförderten Reisenden wurden drei getödtet und
zwei verletzt , von Bahnbeamten und Arbeitern im Dienst wurden
beim eigentlichen Eisenbahnbetriebe 29 getödtet und 140 verletzt ,
von Steuer - etc . Beamten 3 verletzt , von fremden Personen (ein¬
schließlich der nicht im Dienst befindlichen Bahnbeamten und Ar¬
beiter ) 13 getödtet und 9 verletzt . Außerdem wurden bei Neben¬
beschäftigungen 42 Beamte verletzt . Von den sämmtlichen Unfäl¬
len beim Eisenbahnbetriebe entfallen auf : Staatsbahnen und
unter Staatsverwaltung stehenden Bahnen 232 Fälle . L . Privat¬
bahnen 13 Fälle .

Wilhelmshaven , 14 . April . Neue Frachtbrief -Formulare sollen
demnächst an einem vom Bundesrath noch näher zu bestimmenden
Termin zur allgemeinen Einführung gelangen . Die Frachtbriefe
sollen aus weißem Schreibpapier , bei Eilgut mit rothen Streifen
hergestellt werden und das Wasserzeichen tragen . Infolge des
besseren Papieres werden die neuen Frachtbriefe etwas theurer
werden als die alten .

Wilhelmshaven , 14 . April . Das gesammte Personal der
Saison -Oper ist nunmehr hier eingetroffen und wird am ersten
Feiertag Abend ein Vokalkonzert im Kaisersaal veranstalten . Am
Ostermontag erfolgt dann die Eröffnung der Saison mit der
„ weißen Dame . "

Wilhelmshaven , 14 . April . Das Personal des großh . Theaters in
Oldenburg steht bei unserer Bevölkerung in bester Erinnerung .
Leider werden nun einige der hier so schnell beliebt gewordenen
Künstler aus dem Oldenburger Verband austreten . Herr Jordan
ist bereits dieser Tage aus dem Mitgliederverbande des Theaters

ausgeschieden , wie Frau Fama behauptet , weil er auf Grund seiner
erhöhten Leistungsfähigkeit 30 Mk . mehr Gage forderte , welche zu
bewilligen die Theaterdirektion sich nicht in der Lage sah . Fräulein
Ungar sodann hält eine schwere Krankheit von der Bühne fern ;
Herr Schwemer wird binnen kurzem dem Jordanschen Beispiele
folgen , und mit ihm verlieren wir auch wohl Fräulein Huchthauscn ,
die durch „ Hymens zarte Bande " sich dem Scheidenden ver¬
binden will .

Wilhelmshaven , 14 . April . Die Fröste der letzten Nächte
haben der Vegetation nicht unwesentlichen Schaden zugefügt . An
ungeschützten Stellen bemerkt man an den Sträuchern schwarze ,
schlaff herabhängende Blättchen anstatt der saftig grünen . Auch
sie Saaten haben durch den Frost gelitten .

Wilhelmshaven , 14 . April . Ueber das friesische Sprachgebiet
in Oldenburg sind gelegentlich der letzten Volkszählung Erhebungen
angestellt , welche , wie die „ Zeitschrift des Vereins für Volkskunde "
mittheilt , ergeben haben , daß das Friesische sich in Oldenburg nur
aus zwei Sprachinseln erhalten hat , auf Wangeroog und im Sater¬
land . Auf Wangeroog und in der Kolonie Neu - Wangeroog bei
Varel sollen noch 32 Familien das Friesische als häusliche Um¬
gangssprache benutzen , und auch hier nur die Erwachsenen , so daß
hier das gänzliche Aussterben des Friesischen bevorsteht . In dem
Saterland dagegen , auf dem weltfremden Hochmoor an der Sater -
Ems , sprechen von 4215 Bewohnern 2471 friesisch, 1788 platt¬
deutsch und 23 hochdeutsch in der Familie . Durch Einwanderung
plattdeutscher Kolonisten wird aber auch hier die alte Sprache
immer mehr durchsetzt mit dem Plattdeutschen , und wenn auch in
zwei Gemeinden das Friesische auch auf die Kinder vererbt wird ,
so ist doch das Ende vorauszusehen .

Wilhelmshaven , 14 . April . Das Reichsgericht hat unterm
11 . v . M . folgende beachtenswerthe Entscheidung gefällt : Durch
den Z 151 des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -Gesetzes sind
alle in dem Gesetze nicht vorgesehene Eintragungen oder Vermerke
in oder an der Quittungskarte ohne Unterschied mit Strafe be¬
droht . Der Beschluß des Bundesraths vom 27 . Nov . 1890 hat
das Gesetz insoweit , als er die in dem letzteren fehlenden Bestim¬
mungen über Entwerthung von von Marken enthält , ergänzt , je¬
doch im Uebrigen der Strassatzung des Gesetzes unberührt gelassen .
Ein von dem Bundesrath nicht als zulässig bezeichneter Ent -
werthungsvermerk fällt demnach unter die Strafbestimmung des
Z 151 des Gesetzes . Der spätere Beschluß des Bundesraths vom
22 . Dez . 1591 , wonach diejenige Entwerthungsart , die früher un¬
zulässig war (die Eintragung des Datums auf jede Marke ) , jetzt
als die allein zulässige angeordnet ist , muß hierbei außer Betracht
bleiben , da das angefochtene Urtheil bereits vor dem 22 . Dez .
1891 ergangen ist , also die Voraussetzung Z 2 Abs . 2 des Straf¬
gesetzbuches nicht vorliegen .

r Baut , 14 . April . Gestern wurde im Beisein der aus Jever
herübergekommenen Gerichtsbeamten die Leiche des am Montag
früh todt aufgcfundeneu Bäckergesellen geöffnet . Der Oesfnung
sollte der letzte Begleiter des Gesellen beiwohnen . Derselbe konnte
jedoch erst nach beendeter Sektion vorgeführt werden . Hierauf
hat sich auch die erwähnte Verhaftung beschränkt . Die Leiche
wurde heute beerdigt .

Ass Ssr Um, ege»- ««» »er Prsvwz .
s Sande , 12 . April . Am vergangenen Sonntag sind in der

hiesigen Kirche 30 Kinder konfirmirt worden .
8 Horsten, 12 . April . Am Palmsonntage wurden in der

hiesigen Kirche 27 Kinder konfirmirt . Im benachbarten Etzel be¬
trug die Zahl der Konfirmanden nur 5 .

Oldenburg , 13 . April . Eine rege Debatte fand gestern Abend
im Stadtrath statt . Die Lehrer der Ober -Realschule hatten um
Aufbesserung der Gehalte nachgesucht , damit sie hinter den in
Preußen stattgesundenen Neuregulirungen nicht zurückständen .
Schulrath Dr . Ostermanu und Fabrikant Schultze traten für die r
Berathung und Aufstellung eines neuen Regulativs ein , gegen k
welches der Oberbürgermeister Dr . Roggemann und Landgerichts -

'

rath Tenge sprachen . Schließlich wählte man aus Vorschlag des Z
Bauraths Böhlk eine Kommission , welche über etwaige Bewilligung
von außerregulativmäßigen Zulagen Vorschläge machen soll . Eine ^
Aenderung des Regulativs soll erst erfolgen , wenn der Landtag ^
für die Gymnasiallehrer eine Gehaltserhöhung bewilligt hat . tz
Die Regierung wird im nächsten Landtage eine solche Vorlage ^
machen . z

Oldenburg , 13 . April . Mit dem Wiederaufbau des Lamberti - k
thurms hat man vor einigen Tagen endlich begonnen . Die r
Arbeiten sind sehr umständlich , da alle Materialien von außen f
mittelst Flaschenzuges hinaufgebracht werden müssen . ^

Oldenburg , 13 . April . Am Abend des gestrigen 12 . April -
bot sich hierorts wieder Gelegenheit , eine sogen . Nebensonne zu
beobachten . Das Phänomen zeigte sich zwischen 6 und 7 Uhr
am westlichen Himmel in gleicher Höhe mit der Sonne und in
einem dem Horizonte parallel gedachten Kreise , etwa 20 « nördlich
von ber Sonne stehend . Die der Sonne zugekehrte Hälste war
orange , die abgekehrte matlgelb gefärbt . Nach einer Dauer von ^
etwa 1/4 Stunde verschwand die Erscheinung allmählich .

Bremen , 13 . April . Die Auswanderung über Bremen war -
im März bedeutend stärker als im Vorjahre . Laut statistischen ;
Angaben betrug sie dieses Jahr 18 983 , im Jahre 1891 14 798 ^
Personen . (

Bremen , 14 . April . Der Hansadampfer „Arensburg "
, Kapt .

Dahnert , vom La Plata kommend , ist gestern Nachmittag mit einem
Tiefgang von 5 m im hiesigen Freihafen eingelaufen . Ferner ^
find im Freihafen ungekommen die Bark „ Sigyn " mit einer Ladung Z
Baumwollsaatkuchen direkt von Galveston und der französische
Dampfer „ Marte " von Bordeaux .

Breme « , 13 . April . Den „Lloyds " wird über Lissabon ge¬
meldet : Der Dampfer des Nordd . Lloyd „ Neckar " hat die Schraube
verloren ; er wird von einem englischen Dampfer tn der Richtung
nach Lissabon bugsirt .

Bremerhaven , 13 . April . Das Feuer im Dampfer „ Mon¬
rovia " würhet fort . Die Feuerwehr ist unausgesetzt bemüht , durch
das an elf Stellen aufgejchlagene Deck Wasser einzupumpen , sowie
die brennenden Ballen aus dem Schiff herauszuholen . Das Schiff x
selbst hat sich durch die enorme Hitze bereits au vielen Stellen ;
stark begeben . Dasselbe hat vorne 16 Fuß Wasser im Raum und ^
liegt dort sehr tief , während das Hintertheil hoch aus dem Wasser r.
herausragt .

Bremerhaven . 13 . April . Herrn Lloydkapitän Sander , dem
Führer des Schnelldampfers „ Ems " ist aus Anlaß seiner soeben ^
glücklich vollendeten hundertsten Reise über den Ozean in Diensten ff
des Norddeutschen Lloyd von Sr . Majestät dem Kaiser der Kronen -
orden IV . Klasse verliehen worden . Zur Ueberreichung der Aus¬

zeichnung war gestern der preußische Generalkonsul Herr Delius ,
aus Bremen hier anwesend , auch der Vorsitzende des Verwaltungs¬
raths des Norddeutschen Lloyd , Herr Plate , war nach hier ge- -
kommen , um dem Jubilar persönlich seine Glückwünsche abzustatten . ^
Ein zu Ehren des Herrn Kapitän Sander ursprünglich geplantes 0
Festessen mußte wegen der Kürze der zur Verfügung stehenden K
Zeit und wegen der bevorstehenden Festtage ausfallen . — Die I
mehrfach auftauchende Anschauung , daß der Norddeutsche Lloyd 8
durch die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt nach Einverleibung 8
der Hansa -Linie überflügelt sei , trifft in Bezug auf die Tonnen - ß



zahl nicht zu . Der Nordeutsche Lloyd hat z . Z . zwar nur 61
Schiffe , aber mit 187,961 Brutto -Reg .-T . , während die Packet-
fahrt zwar 54 Dampfer besitzt , aber nur mit 165,413 Tons .
Der Lloyd hat 12 Schnelldampfer mit 64,496 Brutto Tons , die
Packetfahrt 4 Schnelldampfer mit 32,823 Tons.

Geeftemüu- e, 12 . April . Das im Bau begriffene neue Rath¬
haus soll eine centrale Dampfheizung erhalten , durch welche sämmt-
liche Diensträume, die Corridore und auch die Dienstwohnung des
Bürgermeisters erwärmt werden . Für die Anlage erfolgte in der
gestrigen Sitzung der städtischen Collegien eine Nachbewilligung
von 13000 MI .

Geestemünde , 13 . April. Auf dem in der Geeste liegenden
Zolldampfer „Greif" brach heute Feuer aus . Dasselbe zerstörte
die Kajüte , worauf es gelöscht werden konnte.

« e r « t s ch t e r.
— * Stettin , 12 . April. Der wegen Betrug angeklagte

Bankier Jungclaus wurde zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt.
—* Stuttgart , 12 . April. Im hiesigen Reichshallentheater

feuerte während der gestrigen Vorstellung ein Wahnsinniger Re-
volverfchüsfe unter das Publikum. Glücklicherweise wurde niemand
getroffen .

—* London , 13 . April. Das eiserne Schiff „Viscont " ,
von St . Francisco mit 1600 Tonnen Getreide nach Liverpool
unterwegs, scheiterte auf den Falklandinseln ; ein Theil der Mann¬
schaft ist ertrunken .

—* Ursprung einiger militärischer Redensarten. „Ab nach
Kassel. " Diese Redensart stammt aus der Zeit der Entstehung
des nordamerikanischen Freistaates, als hessische Fürsten ihre Landes¬
kinder an die Engländer verkauften . Mit Gewalt wurden die
jungen Leute als Rekruten ausgehoben und in Kassel versammelt .
Wer damals „ab nach Kassel" geschickt wurde , konnte sich von der
Heimath auf Nimmerwiedersehen verabschieden. — „Der Bien
muß . " Diese Redensart , welche einen unvernünftigen, lächerlichen
Zwang charakterisiren soll , stammt aus einer alten Anekdote , wo¬
nach ein Russe erzählt, daß in seinem Vaterlande die Bienen so
groß wie in Deutschland die Sperlinge seien. Auf die Frage,
wie sie zu den kleinen Fluglöchern hineinkönnten , antwortete der
Russe : „Der Bien muß , sonst Knut. " — „ General Bum-Bum ."
Bekannte Figur aus der „ Großherzogin von Gerolstein "

, wird
als Bezeichnung eines prahlerischen Soldaten höheren Ranges
gebraucht . Man nannte aber auch so , vor Entstehung der Ope¬
rettenfigur, scherzweise den Festungslommaudanten von Mantua ,
G . d . K . Karl v . Gvrczkowsky . Derselbe sprach bei Beginn der
Feindseligkeiten im Jahre 1848 zu einer Versammlung der Stadt¬
repräsentanten in gebrochenem Italienisch, aber kurz und ver¬
ständlich : „Mutrmiri doai, OoiWkovcski bov, Nkmtlisrri elttuvi,

OeronkorvM — druu idmn !" — „ Exercierplatz . " So nenn
man die Glatze der Kahlköpfigen . — „Einen feldwebeln ." Jemanden
energisch unter Aufsicht nehmen . — „ Er belagert keine Festung
lieber als Magdeburg. " Ein Weiberfreund im üblen Sinne. —
„Generalszügel nehmen . " So nennt man die jammervolle Lage
eines schlechten Reiters , der die Zügel nasläßt und mir beiden
Händen einen Stützpunkt am vorderen Theile des Sattels sucht .
— „ Hauptmann von Kapernoum " beißt ein Offizier , der lange
Zeit in der Hauptmannscharge aktiv weiter dient . — „ Leichte
Infanterie " nennt man in der Kasernensprache eine gewisse Gattung
Ungeziefer zum Unterschiede von der sogenannten „ schweren Ka¬
vallerie. " — „Kartoffelmusen " heißen in Preußen die zum Schälen
der Kartoffeln in der Küche verwendeten Weiber . — „Er hat in
Landsknechts Bett geschlafen"

, das heißt auf der Erde unter freiem
Himmel. — „Patronatsdamen." So nennt man in Preußen
scherzhaft die zur Herstellung von Patronen verwendeten Weiber .
— „Die Pritschewaschen " bedeutet die Zeche für mehrere Kameraden
zahlen . — „S . S . S . S . S ." In Preußen bestand der Brauch ,
die Vorliebe mancher Offiziere für geistige Getränke durch eine
gewisse !Anzahl von S . in der Conduitenliste auszudrücken . S .
heißt , wie der Offiziershumor behauptet , „ saust " ; S . S . „saust
stark " ; S . S . S . „ sauft sehr stark " ; S . S . S . S . „sauft sehr
stark Schnaps" ; S . S . S . S . S . „saust sehr stark schlechten
Schnaps" . Auf mehr als fünf S . durfte es Keiner in seiner
Conduitenliste bringen , sonst war ihm der Abschied sicher . —
„Dienstbüffel" ist einer , der jederzeit und sür Jedermann jedweden
Dienst zu übernehmen bereit ist .

—* Bon einem alten Herrn der Breslauer Burschenschaft
„Arminia" wurde am 13 . Mai 1891 von Kassel eine Postkarte
an „ Dr . Emin Pascha in Deutsch-Ostafrika" abgesandt . Die Kar¬
te , deren poetischer Inhalt von einer großen Zahl alter Burschen¬
schafter unterzeichnet war, kam am 14 . Juni 1891 in Sansibar ,
am 16 . Juni in Bagamoyo an , kehrte am 12 . März d . I . nach
Dar -es-Salaam zurück , woselbst sie mit dem Vermerk versehen
wurde : „ Aus dem Innern zurück . Emin nicht erreichbar . " Am
5 . April d . I . langte die Karte wieder in Kassel an .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Charfreitag .
Vorm. 10 Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst.
Am 1 . Osterfeiertage Vormittags 10 Uhr und Nachmittags

5 Uhr Gottesdienst. 14/z Uhr Kindergottesdienst . Abds. 8 Uhr
Jünglings- und Männerverein.

Am 2 . Osterfeiertage . Nachm . 3 Uhr Gemeindefest .
O . Lindner , Prediger.

Baptisten - Gemeinde .
Charfreitag. Vorm . 10 u . Abds. 6 Uhr Gottesdienst.

Prediger G . Fetzer aus Hamburg.

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes.
Rom , 14 . April. Nach einer Meldung der Agenzia Ste-

fani überreichte Ministerpräsivent Rudini dem Könige die Demis¬
sion des ganzen Cabinets. Der König beauftragte Rudini mit
der N̂eubildung des Cabinets. Man nimmt an , daß die Krise
ohne Schwierigkeit überwunden werde , da das Programm der Re¬
gierung völlig unverändert bleibt .

Wtlhr '. m4hav « n , 14. April , «urtzdrrlch » der Oldmbmgtfchei - Sp-r
und Lethksnl, Filiale WiHümtzhav -u. gvauft vertäust

4 pLt. Lrailch : Kilchranlethe . . 118,80 107 08
8' /z M . Deutsche Re !ch»anl«1he . 89.! 0 100,08
3M . do . . 85,50 86 .08

4 pLt . preußische konsolidtrie Anleihe . . 106,45 107.—
3V- PLt. ds. 89,50 100.05

3 PL». dv . . . . . . 85,50 84,35
, PLt . Oidmd. Lousols . . . . . . . . 98,50 99,50

4 PLt . Oldenburg . KonmuMal -stulettzi . . . . 101,— —
4 pro do. do . Stück, L100MO 101,28 —

pro do. do . . . . 94,— -
LV, pro Oldcnd . Bodeuirrdit -Psemdbriesi (kündbar) 89,— —
SV- pro Breiuer Ktaattanleih« . 96,50 —
3 PLt . Oldeuburgtschi Prämienanleihe . . . . - 127,85 128,65
4 pLt . «utin-Lübecke: Prlor.-Obi!g«t!sn«t . . . 101,— 102,-
3>/,PC0 Hamburger Staattreute . . . . . 97,10 —
4 pLO Psaridbr. der Rhein. Hypoth^Banl

Serie 62—64 . 101,50 102,05
S '/gpLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 94,70 95,25
4 pLt . P saudbr. d. Preuß . Bodm -Kredtt-Alttm -Barrr

vor 1900 nicht aullolbar . 101,60 102,15
WAhO ans Amsterdam kurz sür Suld . 100 tu Mk. 168,45 169,25
Wechs . ans Lo won kurz für 1 t!stc. in M . . . . 20,365 20,465
Wechs . aus New ori kurz für 1 Doll , in M . . . 4,16 4,21

DtSrour der Deutschen Reichs!-au! 3 vCt .
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Berdmgrmg
Die Lieferung von 100 ym mes¬

singener Drahtgaze für das Elatsjahr
1892/93 soll am 5 . Mai 1892 , Nach¬
mittags 4>/, Uhr öffentlich verdungen
werden .

Angebotesind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Drahtgaze"
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 12 . April 1892
Kaiserliche Werst ,

Werwaltungs -AVtheilung.

Bekauutmachung .
Am Freitag, den 13 . und Sonn¬

abend , den 14. Mai d. I . wird in
Aurich eine Prüfung über die Befähi¬
gung zum Betriebe des Hufbeschlag¬
gewerbes von der amtlich bestellten
Prüfungs - Behörde vorgenommen
werden .

Die Meldungen zu der Prüfung sind
mindestens 4 Wochen vorher unter Bei¬
fügung eines Geburtsscheins , etwaiger
Zeugnisse über die gewerbliche Ausbil¬
dung und der Prüfungsgebühr von
10 Mk . an den Vorsitzenden der Prü-
sungsbehörde , den Königlichen Depar-
tements -Thierarzt Voß hiersclbst, zu
richten, welcher demnächst die Prüflinge
zur Prüfung einberufcu wird . Die
Prüfungsgebühr ist verfallen , wenn
der Prüfling ohne genügende Entschuldi¬
gung zur Prüfung nicht erscheint.

Das erforderliche Handwerkzeug hat
der Prüfling selbst mitzubrtngen . Die
Schmiedeeinrichtungen und die nöthigen
Pferde werden von der Prüfungs -Be¬
hörde zur Verfügung gestellt .

Aurich , den 29 . März 1892.
Der KegilMngs -VckMmi

jvon Hartmann .

AufeiiihiiltgklNiittkliW.
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

des am 5 . Oktober 1848 zu Barmen
geborenen Schlachters Otto Wil¬
helm ! wird ergebenst ersucht.

Wilhelmshaven, den 9 . April 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die zur Unterhaltung der preußisch-

fiscalischen Straßen in Wilhelmshaven
erforderlichen Materialien :

90 Tausend Klinker,
180 m Piesberger Bordste ne,
500 odm Plastersand ,
75 vbm Kies,

und die Pflasterarbeiten sollen im Wege
der öffentlichen Submission vergeben
werden , wozu Termin auf
Touuabend , de« 23 . d . Mts .,

Bormittags 10 Vs Uhr,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten ,
Peterstraße 82 , angesetzt ist .

Die Unterrehmer haben ihre Offerten
portofrei und versiegelt mit der Aufschrift :

„ Straßenmaterialien"
einzureichen .

Die Bedingungen können Wochentags
Von 9 bis 12 Uhr eingesehen werden .

Wilhelmshaven, den 12 . April 1892 .

Der Königliche Baurath.
Biedermann .

Bekanntmachung.
Die dreimalige Reinigung der unter¬

irdischen Sammelkanäle in der Gökcr- ,
Roon- , Elisabeth - , Kaiser- und Oiden-
burgerstraßc , sowie der bei den Sam¬
melbecken an der Kronprinzenstraße soll
im Wege der öffentlichen Submission
vergeben werden , wozu Termin nuf
Sonnabend, den 23 d . Mts «,

Vormittags 11 Uhr,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten ,
Peterstraße 82 , angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Offerten
portofrei und versiegelt milder Aufschrift :

Reinigung der Kanäle u . s. w .
einzureichen .

Die Bedingungen können Wochentags
von 9 bis 12 Uhr eingesehen werden .

Wilhelmshaven, den 12 . April 1892 .

Der Kölügüiüs KaarM .
B ie 'dermann .

Bekanntmachung .
Für Rechnung unserer Armen -Ver-

waltung wird ein acht Wochen altes
Kind (Mädchen ) unterzubringengesucht.

Auskunft ertheilt Hausmeister Meyer
im städt. Armenhause .

Wilhelmshaven,-den 14 . April 1892.
Der Magistrat .

Bekanntmachung.
Am 2 . Mai d . I . wird in Goch

(Rheinprovinz) eine Reichsbanknebenstelle
eröffnet werden . Von diesem Zeit¬
punkte ab kauft die Reichsbank Wechsel
auf Goch zu denselben Bedingungen,
wie auf die übrigen Bankplätze .

Emden , dea 11 . April 1892.
Die Handelskammer

für Ostfriesland «. Papenburg.
A . K'nppelyoff . P . V. Reusen .

Bekanntmachung
Durch Gesetz vom 9 . Januar d . I -

sind die Hafenabgaben und insbesondere
die Leuchiseuergebühren für Montevideo
ermäßigt worden . Das Nähere können
die Betheiligten bei unserem Sekretair
erfahren .

Emden , den 11 . April 1892 .
Die Handelskammer

für Ostsriesland u. Papenburg.
A . Kappelhoff . P . o . Reu sen .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei Etagen -Woh -
nunge» mit 4 Räumen und Zubehör
in meinem Neubau Wilhelmsyavenerstr.

Näheres bei I . H . BkNNs ,
Wtihelmshavenerstr. 3 .

Bekanntmachung.
Die Saison des

Bades Mjen
bei Bückeburg ,

Fürstenthum Schaumburg- Lippe , wird
am 1 . Juni eröffnet und am 31 . Aug.
geschlossen.

Practicirende Aerzte :
Sanitätsrath Or . mscl . Uuelttztt

lkvnsvii aus Bückeburg ,
Sanitätsrath Or. wscl. Uviiil » .

1VvL88 aus Bückeburg,
welche als „ Badeärzte" fungiren.

Bestellungen von Wohnungen in den
herrschaftlichen Logirhäusern sind porto¬
frei an die Unterzeichnete Verwaltung
zu richte » .

Während der Saison fährt voiy
Bahnhofe Bückeburg täglich zwei
mal eine Personenpvst nach Eilsen ,
auch ist bequemes Fuhrwerk daselbst
zu miethen .

Bückeburg , 4 . April 1892.
Fürst! . Bade-Commiffariat .

von Hirschfeld, Major z . D.
v . o.

Zu vermiethen
z » m l . Mai eine kleine Obertvoh -
NNNg zum Preise von 135 Mk.

L. Brnus ,
Bismarckstraße 26 .

Zu Vermiethen
zum 1 . Mat mehrere FamilikUWoh -
NNNgeN, auf Wunsch mit Garten -
grunv.

Zu erfragen Altendeichsweg 22».

Zu vermiethen
ein hübsch möbl . Zimmer .

Verl. Ostfriesenstr . 64 ,
1 Tr . rechts .^

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang.

Peterstraße 83 , I .

Zu verkaufen
dreillVageu, i Roll -, Bock- und
Äckerwagen, pwie ein Pferdegeschirr .

Frau I . Tiesler Wtve .,
Neuende .

Billig M verkaufen :
Der eiserne SchranbkU -SchlepP -

dampfer
Üvrvulvls

von 112 indicirten Pferdestärken , ge¬
baut 1862 , Länge 24,04, Breite 4,60 ,
Tiefe im Raum 2,73 Meter . Groß .
Kajüte .

BugUrgesellschaft Union
in Bremerhaven .

Zu verkaufen
schön - ^ erEel .

Gebr . Harms , Accumer Mühle .

Zu verkaufen
im Arbeitshause zu Heppens, Mühlen¬
weg , gutkochende Steckrüben .

Die Verwaltung.

Zu verkaufe«
18 Ferkel (5 Wochen alt) .

Friedrich Martens ,
Neuender -Allengroden.

Gesucht
ein Laufbursche .

Zu erfr . in der Exped . d. Bl.

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Frau Schramm , Alteadcichsw - g 1 .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden .

Bismarckstraße 35k , 1 Tr . l .

Gefacht
ein kräftiges , jetzt confirmirtes W)gd-
chen für den Nachmittag .

Rovnstraße 75 , II . Et . r.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden.

Manteuffelstr. 9 , unten.

Gesucht
aus sofort oder zum 1 . Mai ein an¬
ständiges Mädchen im Alter von 16
Jahren.

Neuestraße 10.

Gesucht
ein Koch für die Offizicrmeffe S .
M . S . „Leipzig " .

Anmeldungen beim Marine - Zahl¬
meister Ringe , Manteuffelstraße 3 .

Ein Mädchen mit guten Zeug¬
nissen und in allen häuslichen Arbeilen
erfahren , sucht Stelle für den Vor¬
mittag. Gest . Offerten unter L . 6 . an
die Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai ei » Mädchen
für die Nachmtttagsstunden .

Äuaustenstr . 2 , Part .

Gesucht
auf sofort oder Mat eine Haus¬
hälterin .

Hiurichs, Wasserthurmwärter.
Varel a . d . Jade .

Suche auf sofort eine » kleinen
Knecht von 15 — 16 Jahren zu leichten
Arbeiten .

I . D. LÜHke«, Varelersiel Nr . 3 .

Gesucht
aus sosort ein Mädchen für den
Vormittag.

Wtve . Meyer , Ba -fferstr . 9 ,

Eine große Oldenb . Tageszeitung
sucht für Wilhelmshaven einen durchaus
tüchtigen , zuverlässigen

Mlllberilhterstattrr
Gcfl. Off. bald, unter .. Correspondent " .

Nr . 1407 an F . BÜttNkr 's An » -
Expcd . , Oldenburg i . Gr.

3 tüchtige Schlosser oder
Schmiede finden sofort
Arbeit bei

L . ) « k .

Mmmtl. Zchlck«
z« Papierblumen und
zn Filigran -Arbeiten ,

zu Fabrikpreisen .
Gratis erhält jeder Käufer die

Broschüre :
„Die Knnst, Blumen aus
Papier re . selbst anzufer-
tigen mit viele» Anleitg ."

H. Hitzegrad ,
Rovnstraße 102.

iZ. KmpMMftraßM.
Empfehle eine große Auswahl neue

und getragene Herren - und Damen-
Kleidungsstücke, sowie Schuhzeug, Herren -
und Damen-Uhren in Gold u . Silber,
verschiedene musikalische Instrumente,
als Cello, Violinen u . Zithern, Kinder¬
wagen , ein noch gutes Knabenvelociped .
Alles billig. Wintersachen werden spott-
billig verkauft . C . Fo erster .

Lmxlsdls rnsrrr rsielüiLltiKös

WnIgM
LoiäoarrL-^Vorns, E88 uoä rotlr,
Lxnirmoko LVsrrrs, UvAarisctrs LVsirrs ,

Rirsin - rmck Llo8s1 -LVs1ns ,
Oalitornisollsr kortvölir LH . 1,10 LIK. ,
1-5-anKs , L lkl 0,35 Llk.,

ksrnsr 8»wwkI1c:irs
LiLqfavrirv .

H . I '
. OkristiLlls .

Hrrren-
Aeöerzieher
von seinen Stoffen und gutsitzenden
Facons in Auswahl zu mäßigen Preisen.

LLLüdiMMn,
Wilhelmshaven .



Ziehung am 28 .—SV . April .
Hauptgewinn Svvvv Mk .

SS72 Geldgewinne — 375,000 Mk .,
Vt » Mk ., Vr 17 .» Mk . , - ° -2 IS Mk ., 4 1 Mk ., °

4 » Mk .
Liste und Porto 30 Pf . ( Nachnahme 20 Pf . extra . )

Leo Joseph ,
Bankgeschäft ,

Berlin >v . , Potdamerstraße 71 .

Damen- und Kinderhüte,
garnirt uncl ungsrnirt,

LSLvI » .
empfehle billigst .

Frischt hechte,
„ Schcllßsche,

gn .
empsieolr

Kult
Flundern

G. Cutter.
Die größt ,

Auswahl in

ll
findet man bei

H . kligel .

Dunienbl «»Ilsen
in Cattun , Satin , Parchend , Mousseltne ,
Wollstoffen re . in entzückenden Defsins

von 1,40 — 6,00 .

Rnabenblsnfen
in Satin und Parchend von 100 Psg .
an , dazu paffende Höschen in Satin ,

Tricot und Cheviot .

Rn «rben ->Anznge
in Tricot und Cheviot von 4 Mk . an .

UIMm -UttWI .
Raust raste S2 .

Bin am Sonn¬
abend Morgen mit
ganz jungem

Misch
in Neuheppens auf dem Markt .
^ .. Pferdeschlachter , Varel .

Für die bevorstehende Reife empfehle
den Herren von der Marine

vMjiildigrWrtte-
AlisMulMn .

M WM
( Roonstr . 92 .)

XVRLV

Matjes -
" '

,
sowie neue

Kalta-Kartojfela
bei

G . Lutten.
Bon besseren , dauerhaft gearbeiteten

Herren-

nzügen
halte große Auswahl zu mäßigen

Preisen .

V. Vühvnrernn ,
Wilhelmshaven .

LU
,

Rock-Facons ,
in schwarz und Pwtng . Auswahl

grost , Preise mastig .
V . Bühvnrnnn ,

Wilhelmshaven .

Holdfische,
L Stück 30 Psg . , empfiehlt

I . V. Ggbevts .
Lanteistruße 14 .

Zum Feste
empfehle :

Goldstaubmehl ,
pro Psd . 22 Psg . ,

ff. Weizenmehl,
pro Psd . t8 Psg . .

ff. Weizenmehl,
pxo Pfv . 16 Psg . ,

Sultania -Rofinen,
pro Psd . 35 chfg. ,

Gleme-Rofineu,
pro Psd . 30 Psg . ,

Coriuthen ,
pro Pfo . 30 Psg . ,

Mandeln , Succade ,
sowie

sämmtliche Gewürze ,
billigst

UVilk . Oltmsnns.
Oßerem-Farbea

in 12 prachtvollen Nuancen , Marmvrir -
und Micadopapier .

Sw /

Stroh schein -
Uapier .

Für 10 Pf . können ca . 20 Eier mit
prächtigen Bildern und Sprüchen ver¬
leben werden .

tzutimlhkr
's DroA,

Roonstraste S2 .
Zum Feste empfehle :

Wiener Backmehl ,
Weizenmehl (Kieler Off) ,
Suttana -Rofinen,
Eleme-Rosinen,
Succade ,
Orangenschaale,
Mandeln ,
Citronen ,

sowie sämmtliche Gewürze billigst .

Jak. Fresse.
Zum Festbedarf empfehle feinstes

Weizenmehl,
sowie täglich frische

E
"

18,1 « .
-

WS

L . LÖ ^ I ,
Lrollprill26ll8lr. 12.

Bestellungen auf Stolle » , Napf¬
kuchen, Kaffeekache « , Torten
»sw . werden prompt ausgcführt.

D . O .

Unter Preis i
Einen ganz bedeulenden Posten

nur neueste Sachen , verkaufe, um
damit zu räumen , zu Preisen , die weit
unter dem Fabrilationswerth sind .

esrekenll - klvilleksn
Stück 60 Pfg .

8srl . kngro8-l.sg8r
R . Engel ,

koonstnsssv T2

(Lw LwALllSV Vvll V6pp6ll8 .)

Feinster Caffee a 1a Bauer , nur garantirt reine Weine ,
echte Spirituosen und feinste Tafelliqueure ; Nürnberger -, Berliner
Weiß - , Grätzer -, Auricher Bier und andere diverse Getränke .

Feine Küche , auf Bestellung jedes Diner , Bedienung in bester
Form , Preise solide . Spiele : Feinstes Tafelbillard , Pianio u . a . m .,
5 Restaurationsräume und schöner , alter Garten - Besuch , auch für die
ganze Garnison erlaubt .

Hochachtungsvoll empfohlen

0 . I . Viiittlllt .
Wünsche und Beschwerden bitte an den Verwalter Witte , ev .

an mich selbst zu richten . D . O .

E
RslotlStlLlllS . ^

Heute und während der Festtage Anstich von
»

aus der Brauerei von B . Haslinde in Ohmstede .

zum

üL8 vllld „Melita8 "
im Saale des Hotel zum „ Banter Schlüssel " am 1. Ostertage ,

bestehend in

Coumt, Theater «. komslhea Uockögen.
Cassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Dev Vorstand
M . Karten sind im Vorverkauf ü 30 Pf . bei Herrn I . H .

Hemmen (Banter Hof ) und im Banter Schlüssel zu haben .

k3 . nors . ms.
(Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Erinnerung
an den Feld?«» 1»7V>71.

Angriff auf Weifsenburg ;
Avaneiren bei Wörth : das 28 .
Infanterie -Regiment b . Grave¬

lotte re.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u.
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Coacerlllaas
Am 2 . Ostertage :

!k ÜM .
Empfehle meine neu angelegte

doppkite Kegelbahn
den geehrten Clubs und Gesellschaften
zur gcfl . Benutzung .

Hochachtend

Ik . ÜSMMSll,
Banterstraße 6.

Ztrohhütc
zum Waschen , Färben und Umnähen
nehme entgegen . Federn werden ge¬
waschen , gefärbt und gekräust .

8 . kUselien ,
Bismarckstraße 17 .

D . O .

LllllKl SUIIZs !
Wer Schuhe u. Stiesel gut «. billig bejahten
lassen will , kann es in nächster Nähe besorgen lassen , denn besonders

gut und fein macht es

vonckss , Kaonsli ». IV8 .
Ein Paar Sohlen und Absätze 2,50 Mk .

LM" Sonntag , den (7. April 1892 r
"Wa

Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .im Ksissesssl

Leorrrs Vacal - Lanceil
von den Damen und Herren der hiesigen Saison -Oper .

Die Begleitung der Gesänge hat der Kapellmeister Herr Freund
übernommen .

Das Nähere die Tageszettel .

-Veränderung.
Ich übernahm mit dem heutigen Tage den^

im cMAellkk,
und lade ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenst ein . Für gute
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Hochachtungsvoll

A.
Gesunden

eine Porzellanfirma mit der Auf¬
schrift : Reftauration .

Gegen Erstattung der Kosten abzu¬
holen bei Joh . Kneten , Böttcher ,
Bismorckstratzc 56 .

Zu vermieden
auf Mai oder später eine bequeme ab¬
geschlossene Wohnung , eventl . eine schöne
. ^ geschlossene Wohnung mit Balkon
und Gartenland . Näheres

8 . Behnke , Banterstr. 4 .

Schuhmacher -Artikel
zu und unter Einkaufspreis wegen Auf¬
gabe derselben .

Herrenleisten 70 Pf ,
Damenleiste » 40 Pf

W . Diedrichs ,
Gökerstr . 9 .

tücllWkli , iimeii u . XiM
empfehle zum billigsten Preise .

H . «. lt. Mell .

Oster - Gier
in Marzipan , Chocolade und Tragant )
: n großer Auswahl empfiehlt billigst

G Kutter .
zurück.

Or . Thhe , Bismarckstr . 19 .

15/4 . 2 Uhr Nachm . . Ii . 2 . (Varel ) .

Von der Reise

Religiöser Vortrag !
Charfreitag Abend 8 Uhr

in Sachrjens Gasthof , Altheppens .
Unser Kirchenchor wird etliche Lieder
singen . Jedermann ist freundlichst ein¬
geladen . Liudner , Prediger .

Danksagung.
Allen denjenigen , die unserer lieben

Tochter ^ In « » das Geleit zur letzten
Ruhestätte gaben und ihren Sarg so
reich mit Kränzen schmückten , sowie
Herrn Pastor Möhlmann für die trost¬
reichen Worte am Grabe unfern herz¬
lichsten Dank .

Die Hinterbliebenen
E . v. Münster nebst Frau

und Kindern .

ReöaUwn Druck und Vertag von Ly . Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .



Mage zu Ar. 9V des „Wilhelmshaurner Tageblattes
".

Freitag , den IS . April 18S2 .

Tie Festlegung des Osterfestes.
Neuerdings hat sich eine von der Handelskammer in Dresden

ausgehende Bewegung in industriellen Kreisen aufgethan , welche
darauf abzielt , daß eine internationale Verständigung über die
Festsetzung eines bestimmten Tages für das Osterfest angebahnt
werde . Für eine derartige Neuordnung und Abänderung des be¬
stehenden Verhältnisses sprechen sowohl religiöse , sowie schulpolitische
wie endlich auch schwerwiegende wirthschaflliche Gründe .

In religiöser Beziehung ist zu bemerken , daß das Weihnachls -
sest , als das Gcburtsfest des Religionsstifters , auf einen bestimmten
Jahrestag (25 . Dezember ) gelegt ist , und daß es im Zusammen¬
hänge damit durchaus logisch und für die Verbürgung der histo¬
rischen Wahrheiten von Nutzen sein dürfte , wenn der Tag des
Todes und der Auferstehung ebenfalls auf einen bestimmten Termin
gelegt würde . Natürlich wird damit die Festlegung des Pfingst¬
festes , welches 7 Wochen nach dem Osterfest fällt , ebenfalls ver¬
bunden sein . Die bisherigen Schwankungen bezüglich der zwei
genannten hohen kirchlichen Festtage sind keineswegs geeignet ,
das Bewußtsein von den für jene Festtage maßgebenden christlich-

historischen Thatsachen zu stärken und zu fördern , denn Jedermann
wird sich sagen , daß die Gcdächtnißfcier des Todes Jesu Christi
nicht in einem Jahr am 25 . März , im darauffolgenden am 17 . April
statlfinden kann , ohne daß der Glaube dabei eine gewisse Gefahr
läuft .

In schulpolitischer Beziehung ist hervorzuheben , daß die bis¬
herigen Schwankungen in der Feier des Osterfestes insofern nach¬
theilig auf den Lehrgang cinwirkeu , als damit eine unersprießliche
Verschiebung der Gleichmäßigkeit für die beiden Lehrsemester ein -
tritt . Insbesondere für gewerbliche und Fortbildungsschulen , welche
nur für das Wintersemester geöffnet sind , hat das einen sehr
wesentlichen Einfluß auf die Regeln äßigkctt des zu absolvireudcn
Lehrpensums .

Was die wirthschaftiichen Verhältnisse anbclangt , so
' ist her -

vorzuhebcn , daß die obenerwähnten Schwankungen in der Oster¬
feier , welche sich eventu ll über einen Zeitraum von 4 Wochen
hinziehen , durchaus störend in die geschäftlichen Dispositionen ein -
greiffn . Im Allgemeinen handelt es sich um solche Störungen ,
welche die Quartalsverbindlichkeiten und Quartalsgeschäfte erleiden ,
wenn das Osterfest gerade , wie es häufig vorkommt , auf den
1 . April fällt . Bon ganz hervorragender Bedeutung aber ist eine
bestimmte Zeiteintheilung der christlichen Feste für alle diejenigen
Industriezweige , welche mit einer Frühjahrssaison zu rechnen
haben . Solche Branchen , welche lediglich , oder doch zumeist für
die Weihnachtszeit arbeiten und in dieser ihre Erntepcriode er¬
blicken können , haben den großen Vorkhcil . daß sie mit den Ge¬
schäftsabschlüssen , dem Fertigen der Maaren und dem Versandt
derselben für das Weihnachtsgeschäft auf den Tag genaue Dis¬
positionen treffen können . Bei allen Fabrikationszweigen aber ,
welche , wie sämmtliche Modebrancheu und die für die Reisezeit
arbeitenden Industrien , als Hauptsaison die Periode von Ostern
bis Pfingsten haben , ist eine solche vorherige regelmäßige Dis¬
position viel schwieriger , zumal auch die Witterungs -Verhältnisse
für den besseren oder minder guten Geschäftsgang in solchen
Branchen von hervorragendem Einfluß sind . Fällt das Osterfest
und mithin auch das Pfingstfest in einem Jahre sehr früh , in
dem andern sehr spät , so werden die Dispositionen im Hinblick
auf die voraussichilichen Absatzvcrhältnisse nicht die gleichen sein
können , und cs muß noch besonders betont werden , daß im elfteren
Falle bei noch unbeständiger Witterung viel weniger Aussicht auf
guten Umsatz und entsprechenden Geschäftsgang vorhanden ist, wie
im letzteren Falle .

Aus den vorstehende » Ausführungen ist der berechtigte Wunsch
für Handel und Industrie herzuleitcn , daß hier eine Regelmäßig¬
keit obwalten möge , welche um so leichter ins Werk zu setzen sein
wird , als ihr , wie Eingangs erwähnt , religiöse Bedenken in keinem
Falle enigegenstehen . Es wäre nun zu wünschen , daß , wie es in

diesem Jahre zufällig der Fall , das Osterfest immer auf den ersten
Sonntag nach dem 11 . April gelegt werden möchte . Die Quartals¬

zahlungen , die Kündigungsfristen und alle andern beim Quartals¬

wechsel stattfindenden Geschäftsusancen können alsdann ohne Störung
vollzogen werden ; auch ist für diejenigen Geschäftsbranchen , welche
mit der Frühjahrssaison zu rechnen haben , dieser Zeitpunkt der

geeignetste , weil die Wetterbeständiglcir alsdann bei schon mehr
vorgeschrittener Jahreszeit in der Zunahme begriffen ist.

Es ist selbstverständlich , daß ein einseitiges Vorgehen nach
dieser Richtung unmöglich ist. Nicht allein müssen sich sämmtliche
Konfessionen über diese Regelung einigen , sondern diese Einigung
muß auch für die ganze Welt , für alle Staaten und Länder erfolgen ,
wie man erfährt , haben sich bereits Berliner industrielle Ver¬
einigungen — die N . N . nennen darunter z . B - die Deutschen
Schirmfabrikanten — zu einer Parallelaktion mit der Dresdener
Handelskammer entschlossen und werde » dem Bundesrath demnächst
bezügliche Petitionen unterbreiten , damit derselbe nach Benehmen
mit den deutschen kirchlichen Behörden sich mit dem Papst dieser -
halb in Verbindung setzt , um später dann an die internationale
Regelung der Angelegenheit zu gehen . Es ist allerdings nicht zu
verhehlen , daß die Sache Zeit und Mühe kosten wird , denn be¬
kanntlich entschließt man sich schwer zu Abänderungen kirchlicher
Bestimmungen , und die Dogmatiker fürchten bei solchen Anstößen
immer Gefahr für die Sicherstellung der kirchlichen Institution und
der kirchlichen Lehre . Aber in diesem Falle liegt die Nothwendigkeit
und der Nutzen der Abänderung so klar und ist jede derartige
Gefahr so absolut ausgeschlossen , daß von der in Rede stehenden
Aktion ein endlicher Erfolg sicher zu erhoffen ist.

^ Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck vcrboten.

(Fortsetzung.)
„ Mein Reichthum ruht aus soliden Grundlagen, " erwiderte

er , „überdies bringt meine Braut auch ein hübsches Vermögen in
die Ehe mit ; glauben Sie das nicht auch ? "

„Ich kann darüber nicht urtheilen ."
„Kennen Sie die Verhältnisse der Doktorin nicht ?"

„Ich habe mich nie darum bekümmert ."

„ Nun , ich auch nicht, " sagte Dclattre und wieder ruhte sein
Blick dabei lauernd auf dem Assessor. „Wenn man selbst reich ist,
so darf man nicht so ängstlich nach der Mitgift der Braut fragen .

Ich denke mir aber , daß Madame Scheffer über bedeutende Mittel

verfügen muß , da sie im andern Falle nicht so opulent leben

könnte ."

„ Sie mögen ja Recht haben, " erwiderte Dagobert gleichgiltig ;

„ich will Ihnen wünschen , daß Sie sich in Ihren Voraussetzungen

nicht täuschen ."

„Parbleu , es wäre kein Unglück , wenn es geschähe."

Einem reichen Manne könnte diese Enttäuschung allerdings
keinen Schmerz bereiten ."

„ L . xroxos , je länger ich Sie ansehe , um so bekannter er¬

scheinen mir Ihre Züge, " nahm der Justizrath wieder das Wort ,
während er sichtbar befriedigt seinen Teller zurückschob und die
Brille dichter vor die Augen rückte. „Ich glaube wir sind ein¬
ander schon früher begegnet ."

„Ich erinnere mich Ihrer nicht, " erwiderte Dclattre , der sich
nun eifriger mit der letzten Frühstücksplatte beschäftigte . „Ich bin
in vielen Städten und Badeorten gewesen ; da kann es wohl sein ,
daß wir einander aegegnet sind ."

„Warten Sie , wo könnte es geschehen sein ? In Paris ? "

„Vielleicht , ich war sehr oft in Prris ."

„Nein , in dem Menschengewühl dort wären Sie mir schwer¬
lich aufgefallen, " fuhr der alte Herr fort . „Waren Sie nicht in
Wien ? "

„Zur Zeit der Weltausstellung ? "

„Nein , früher , vor dem französischen Krieg "

„Ich war bei Gelegenheit der Weltausstellung zum ersten
Mal in Wien, " erwiderte Dclattre , ihn fest anbiickend ; aber ich
werde Ihnen auch dort wohl nicht aufgefallen sein . "

„Keinesfalls , denn ich war zu jener Zeit nicht da . Ich be¬

suche die großen Städte nicht , wenn sie aus Anlaß irgend eines

Ereignisses überfüllt sind ; man muß sich dann darauf gefaßt
machen , daß man für sein gutes Geld schlecht bedient wird , und

ich speise gerne gut . Nein , es muß früher gewesen sein , ich meine ,
mich zu erinnern , daß ich Sie dort in einem Casö gesehen habe ."

Leon Dclattre lächelte spöttisch , dann klemmte er sein Lorgnon
auf die Nase .

„Ich würde diese Möglichkeit nicht bestreiten wenn ich vor¬

her in Wien gewesen wäre, " sagte er ,
„ Na , dann mags in einer anderen Stadt gewesen sein !"

„Legen Sie so großen Werth darauf , sich darüber Gewißheit
zu verschaffen ?" Ich kann Ihnen die Versicherung geben , daß ich
mir den Kopf nicht darüber zerbrechen würde , wenn ich mich
einer solchen früheren Begegnung mit Ihnen dunkel erinnerte ."

„ Darin bin ich anders geartet "
, sagte der alte Herr trocken .

„ Einer solchen dunklen Erinnerung muß ich nachgrübeln , bis ich
Klarheit und Gewißheit habe ."

„ Im gewöhnlichen Leben nennt man das Neugier "
, erwiderte

Dclattre , indem er dem Kellner winkte , um seiue Zeche zu berich¬
tigen . „ Die Herren müssen entschuldigen , ich habe meiner Braut

versprochen , sie in der Galerie abzurufen . Ich bin bei Madame

Scheffer zu Tisch geladen . "

„ Neugier ? " brummte der Justizrath , während er gleich Da¬

gobert die Gelegenheit benutzte , seine Rechnung zu bezahlen . „ Im
Alter legt man größeren Werth auf Erinnerungen , als in jungen
Tagen ; man muß nur zu oft die Gegenwart mit ihnen vergolden ,
denn im Alter sind die Tage da , von denen wir sagen , sie gefallen
uns nicht . "

„ Bah , solche Tage verbittern uns auch in der Jugend mit¬
unter das Leben "

, spottete Dclattre . „ Kommen Sie heute Abend

heraus , Herr Assessor ? "

„ Ich weiß es noch nicht "
, antwortete Dagobert ; „ möglich ist

es , daß ich gegen Abend mich auf dem Strand einsinde , aber es
kann auch sein , daß ich —

„ Ach was , Sie werden kommen ! " unterbrach ihn der Justiz¬
rath . „ Sie sollten mit mir hinausfahren und in Scheveningen
speisen . "

„ Sie wissen , daß ich verhindert bin ! "

„ Ja so ; na , ich hoffe , Sie werden sich heute so gründlich
über den Grasen ärgern , daß Sie für immer mit ihm ferig sind ."

Dclattre hielt den Blick voll Erwartung auf Dagobert ge¬
heftet dessen Antwort ihn zu interessiren schien ; aber da der As¬
sessor schwieg verabschiedete er sich .

„Wie urtheilen Sie nun über ihn ?" wandte Dagobert sich
mit gedämpfter Stimme zu dem Freunde .

„ Wäre er Ihr Freund , so würde ich Sie vor ihm warnen ."

„Und da er nicht mein Freund ist ? "

„So rathe ich Ihnen , lassen Sie ihn seinen Weg gehen ."

„Auch dann , wenn dieser Weg , auf dem eine mir befreundete
Dame ihn begleitet , ins Verderben führt ? "

„ Wenn diese Dame ihm vertraut , so können Sie das Verder¬
ben nicht abwenden "

, sagte der alte Herr kopfschüttelnd . „ Würden
Sie warnen , so fände Ihre Warnung keinen Glauben noch Dank .
Man wird Beweise fordern : Sie können dieselben nicht geben .
Was wollen Sie antworten , wenn Dclattre Ihnen vorwirft , Ihre
Behauptungen seien boshafte Verleumdungen ? "

„ Diese Beweise sollen Sie mir geben "
, erwiderte Dagobert ,

und sein durchdringender Blick schien die geheimsten Gedanken des

Justizraths erforschen zu wollen . „ Sie haben nun über die frühere
Begegnung mit diesem Franzosen Klarheit erhalten — leugnen Sie
es nicht . "

„ Was ist da zu leugnen oder zu bekennen !" antwortete der

Justizrath achselzuckend. „ Ich erinnerte mich, als ich ihn heute
wieder sah , an einen Herrn , den ich In einem Wiener Cafö häufig

gesehen hatte . Ich erinnerte mich, daß dieser Herr eines Abends

beim falschen Kartenspiel erwischt und gerade nicht in der zartesten
Weise hinausgeworfen wurde . Das ist alles ! "

„ Und wahrlich genug , um jeden ehrlichen Menschen vor ihm

zu warnen ! " sagte Dagobert erregt .
Der Justizrath legte seine Hand beschwichtigend auf den Arm

des Freundes .
„ Sachte , liebster Freund ! Habe ich behauptet , daß Leon De -

lattre und jener Spieler ein und dieselbe Person seien ? Ich kann

das nicht ; ich kann nur sagen , daß diese beiden Personen Ähn¬

lichkeit mit einander haben , und das will , im Grunde genommen ,

nichts bedeuten . Sind Sie noch nie mit einer anderen Person

verwechselt worden ? Mir ist es auf meinen Reisen mehrfach be¬

gegnet , und der Himmel weiß , wie oft es außerdem geschehen sein

mag , ohne daß ich es erfuhr . Und nun nehmen Sie eine Alltags¬

physiognomie , wie die dieses Mannes ! Sie finden dieselbe bei

jedem Schneider auf den Modeblättern , fast hinter jedem Schau¬

fenster der Haarkräusler . "

„ Wenn diese Physiognomie so alltäglich wäre , würde sie sich

Ihrem Gedächtnisse nicht so scharf eingevrägt haben !" sagte Da¬

gobert kopfschüttelnd . „ Ich kenne Ihren Scharfblick ; ich bin über¬

zeugt , daß sie an der Identität dieses Franzosen mit jenem falschen

Spieler nicht zweifeln — "

„ Lassen Sie sich nur nicht durch diese Ueberzeugung zu einer

Thorheit verleiten ! " unterbrach ihn der alte Herr ärgerlich . „ Ick
bin keineswegs meiner Sache so sicher , wie Sie nnnehmen , und

selbst wenn ick es wäre , fehlte mir doch noch jeder Anhaltspunkt ,
um den Beweis liefern zu können , der voraussichtlich gefordert
wird ."

„ Damit kommen Sie nicht durch "
, versetzte Dagobert erregt .

„ Wenn dieser Mann , wie ich nun fest vermuthe , ein ehrloser
Schuft ist , dann ist es meine Pflicht , die befreundete Dame zu
warnen , die ihr Lcbensglück ihm anvertrauen will ! Würden Sie
an meiner Stelle — "

„ Ich erkenne das rückhaltslos an " , fiel der alte Herr ihm
abermals in die Rede , indem er sich erhob ; „ seien Sie auch ver¬
sichert , daß ich Sie in der Erfüllung dieser Pflicht energisch unter¬

stützen würde , wenn ich meiner Sache sicher wäre . Was aber soll
ich antworten , wenn Dclattre erklärt , er sei zu jener Zeit gar nicht
in Wien gewesen ? Wie soll ich ihn überführen ? Nein , mein

Freund , auf solche Geschichten sich einzulassen , wäre eine Dumm¬

heit , die ich mir nicht verzeihen würde . "

„ Herr Justizrath ! "

„ Nur kaltes Blut , liebster Freund ! Ich bereue keineswegs ,
Ihnen meinen Verdacht mitgetheilt zu haben , und ich will Ihnen
auch gerne rathen und helfen , wenn dieser Verdacht sich bestätigen
sollte . "

Sic hatten bei den letzten Worten das Kaffeehaus verlassen .
Es wurde dem Assessor schwer , seine Aufregung zu bemeistern .

„ Wo sollen wir diese Bestätigung suchen ? " fragte er unge¬

duldig . „ Wo glauben Sie , dieselbe finden zu können ? "

„ In Lyon !" erwiderte sein Begleiter ruhig . „ Erkundigen
Sie sich dort nach dem Fabrikanten Dclattre . "

„ Ich kenne Niemand in Lyon ."

„ Auch nicht in Paris ? "

„ Nein . "

„ Hm , ich habe ebenfalls keinen Freund in Frankreich . " sagte
der Justizrath gedankenvoll . „ Indessen , jeder Bürger von Lyon ,
wenn er ein Ehrenmann ist, wird uns die erbetene Auskunft ge¬
ben , und spielt sich Dclattre als reicher Lyoner Fabrikant auf , so

muß auch jeder Lyoner Bürger ihn kennen . Sehen wir also in

den Fremdenlisten nach , ob wir darin einen Bürger aus Lyon

finden ; ich hoffe zuversichtlich , daß wir nicht vergeblich suchen
werden , dann will ich es übernehmen , diesen Herrn um eine Aus¬

kunft zu bitten . Es ist besser, Sie bleiben einstweilen aus dem

Spiele ; Sie werden verstehen , aus welchen Gründen ich Ihnen
den Rath gebe . "

„ Gut ich will Ihrem Rath mich fügen, " erwiderte Dagobert

nach einigem Nachdenken , „ aber andererseits werde ich auch diesen
Leon Dclattre scharf beobachten . "

„Das ist Ihnen unbenommen , nur seien Sie vorsichtig .
Wenn mein Verdacht begründet ist, dann weiß Dclattre nun , daß

ich diesen Verdacht hege , und daß ich Ihnen denselben mitgetheilt

habe . Er wird fortan auch uns beobachten , und fühlt er den

Boden unter seinen Füßen heiß werden , so bewegt er die Damen ,
mit ihm abzureisen . WaS dann ? Ihnen nachzureisen , werden

Sie weder Zeit noch Lust haben ; Sie müssen dann den Dingen

ihren Gang gehen lassen . "

„Nimmermehr ! Ich würde in diesem Falle das Acnßerste

versuchen und zur offenen Anklage gegen Dclattre schreiten !"

„ Na , na , Sie Hitzkopf ! Was glauben Sie wohl , was Sie

damit erreichen würden ? " spottete der alte Herr . „Eine Heraus¬

forderung ? Ein Duell ? Dann schießen Sie ihn nieder , oder er

schießt Sie nieder ; in jedem Falle haben Sie den Schaden davon .

Folgen Sie nun meinem Rathe und warten Sie das Weitere

ab . Lassen Sie ihn nicht merken , daß Sie meinen Verdacht
kennen und theilen ; ich will unterdessen mich bemühen , uns Ge¬

wißheit üler ihn zu verschaffen . "
Sie waren vor dem Hotel , in dem Dagobert wohnte , stehen

geblieben . Der Assessor hatte kurz vorher bemerkt , daß Martin
Reimer hineinging .

„ Wir müssen darüber noch ausführlicher reden, " sagte er .

„Sie wollen nach Scheveningen zurückkehren , und ich werde hier ,
wie Sie wissen vom Grafen Maisonrouge erwartet . Ich komme

am Abend zu Ihnen ; wollen Sie mich in Ihrem Hotel erwarren ?"

„Sehr gern, " nickte der Justizrath , indem er mit einem

Handdruck Abschied von ihm nahm , ich werde bis dahin die Frem¬
denlisten durchgesehen haben ."

Dagobert trat ins Hotel . Den Sergeant forderte er durch
einen Wink auf , ihm in sein Zimmer zu folgen .

„Und nun berichten Sie mir , was damals in Maisonrouge
vorgefallen ist !" sagte er , nachdem Reimer Platz genommen hatte .

„ Sie lagen mit sechs Mann in jenem Landschlößchen , nicht wahr ?"

„ Ja , sechs Mann, " erwiderte Reimer , nachdenklich vor sich
hin schauend . „Am Morgen jenes Tages lag eine halbe Kom¬

pagnie in dem Schlosse . Es hatten sich Franctireurs in der Ge¬

gend gezeigt , und wir sollten uns darüber Gewißheit verschaffen . "

(Fortsetzung folgt .)

vermtschter .
— * Ueber die Fahrgeschwindigkeit der Eisenbahnzüge , Dampf¬

schiffe und Luftschiffe schreibt die Zeitschrift für Lustschiffahrt :

Eigenthümlich und besonders auffällig ist es , daß die Fahrgeschwin¬
digkeit der Eisenbahnzüge diejenige der Dampfschiffe immer unge¬
fähr um das Doppelte , wenn nicht um mehr , übertroffen hat ,
diejenige der Luftschiffe aber noch weit mehr überragt . Unter den

günstigsten Verhältnissen kann man nämlich die Geschwindigkeit
der Eisenbahnzüge gleich 20 bis 25 in in der Sekunde , diejenigen
der Schelldampfer gleich 3 — 5m in der Sekunde setzen . Die

Ursache für die großen Unterschiede liegt hauptsächlich darin ,
daß bei den Eisenbahnzügen , die aus den festen Eisen - oder Stahl¬

schienen rollen , die Reibung verhältnißmäßig eine bedeutend gerin¬

gere ist . als bei den Dampfschiffen und Luftschiffen , welche im Was¬

ser bezw . in der Lust gleiten . Die Ursache für die Verschieden¬
beit der Fahrgeschwindigkeit der Eisenbahnzüge einerseits und der

Damps - und Luftschiffe andererseits liegt also vor allen Dingen
darin , daß es leichter ist , einen Körper über eine Unterlage hin¬

wegzurollen , als ihn darüber Hingleiten zu lassen oder hinwegzu¬

schieben ; zweitens aber auch noch darin , daß die Schiffe , welche
das Wasser durchschneiden , einen bedeutend größeren Stirnwider¬

stand erfahren , als die Eisenbahnzüge , welche nur der Widerstand
der 800mal leichteren Luft zu überwinden haben . Obwohl die

Luftschiffe ebenfalls nur den Widerstand der Lust und die Rei¬

bung derselben zu überwinden haben , so erreichen sie dennoch
nicht im Entferntesten die Geschwindigkeiten der Schnellzüge , da

sie erstlich durch die Luft gleiten und nicht rollen , zweitens aber

wegen ihrer zu geringen Tragfähigkeit die Benutzung genügend
starker Matoren nicht gestatten .

— * Sprottau , 12 . April . Infolge kommunaler Wirren ,
in deren Verlaufe die Stadtverordneten beschlossen haben , den

Magistrat regreßpflichtig zu machen , haben sämmtliche unbesoldete
Magistratsmitglieder nebst dem besoldeten Forstmeister Passow
ihre Aemter niedergelegt .

— * (Natürlich .) Richter : „ An welchem Tage sind Sie ange¬
schossen worden ? — Treiber : „Aber , Herr Richter , die Frag ' !
Natürlich am Sonntag !"



Verdingung .
Die Ausführung von rund 4000 ostw

Erdarbeiten zur Herstellung einer Grä¬
tingsanlage im Liegehafen soll am
22 . April 1892 , Nachmittags 4 ^/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind aus dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Erdarbeiten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . April 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Werrvaktrmgs -AvtSeikrmg .

Bekanntmachung .
Für sämmtliche Menagen der II .

Wciftdivision soll die Lieferung frischer
Fleischwaaren für Mai bis Ende Juli
d . Js . sicher gestellt werden .

Angebote bis zum
2» . Sss. Ms .,

10 Uhr Vormittags ,
im Bürcau der 5 . Kompagnie II . Werft -
divifion .

Die Menagekommisfion
der 4 . und 5 . Kompagnie

H . Werstdivision .

Ii « verkaufe »
50 — 60 Fuder guter

Dünger .
Reuender -Neugroden .

Ein gewöhnter , junger grauer

ist zu Verkaufen .
Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein möbl . Zimmer für 1 Herrn .

Off . unr . N . 92 an die Exped .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Ma -

schinen-Stückkohlen für den städtischen
Dampfer Eckwarden für das Etatsjahr
1892/93 soll in Submission vergeben
werden .

Angebote sind uns bis

Dienstag, den 19 . d.
Mittags IS Uhr ,

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

während der Dienststunden in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . April 1892

Der Magistrat.
O etken .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer .

Wilh . Albers ,
Altestr . 6 .

Zu vermiethen
eine WohttUNg zu 240 und zu 300
Mark in der Nähe der Kasernen und
Torpedohafcn .

Schneider , Altendeichsweg 1 .
Wegen Versetzung wünsche ich die

von Herrn Regierungsbaumeister von
Lemmers - Danforth benutzte herr¬
schaftliche WohNNNg . Viktoriastraße 2
( neben der Station ) , zum 1 . Juli zu
vermiethen .

G . Hartmann ,
Ostfriesenstr . 70 .

Eine Wohnung
zu vermiethen Karlstraße 6 , 1 Tr . h >

Zu vermiethen
eine abgeschlossene erste Etagen -
MohttUNg, Ecke Mühlen- und
Börsenstratze , .bestehend aus vier
Raumen mit Zubehör zum Preise
von 400 Mark . Zu erfragen
parterre im Laden oder Roon -
straße 92 bei

Für ein Papierwaaren -Geschaft M
gros L clstail wird aus bald einzu¬
treten ein

Lehrling,
Sohn rechtlicher Eltern gesucht . Freie
Station im Hause ,

Schriftl . Offerten postlagernd Olden¬
burg i . Gr . erbeten .

Billig )« mmktheu
ist ein freundl . möbl . Zimmer .

Briefträger Ebert ,
Bahnhof ,

Eingang Standesamt 1 Tr .

Die so schnell beliebt gewordene

Lanterbach'sche

Hühner aus knseife
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut.
Vermöge ihrer Affinität dringt diese
Seife leicht in die Hautwucherung ein
und löst sie schmerzlos . — In der
Anwendung weit angenehmer als
Pinselungen .

Vorräthig L 75 Pfg . in Wilhelms¬
haven beiHugo Lüdicke , Roonstr . 104 .

18SS .

Alle Sorten Gemüse - , Garten - , Feld -
und Blumensamen .

für dauerhaften Gartenrasen ; für tro¬
ckenen und feuchten Boden , für Dämme
und Böschungen , für Thiergärten und

Weiden rc . rc . in guter Mischung .
W> Proben mit Preisangabe gratis .

Die weltbekannte

kettfelfern - ksdnlc
Gustav Lttstig , Berlin 8 . 15 ,

versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn , das Pfd . 55 Pfg . , Halb¬
daunen , das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , reine
Gonzdaunen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Von diesen Daunen genügen
S Pfd . znm größten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

lolitli^ol-Leife
von Bergmann K Co . in Dresden ,
wirksamstes Mittel gegen rheumatische und
gichtische Leiden , Podagra , sowie gegen
Flechten , Juckblattern , Jnftktens iche ,
rothe Hände , Mitesser rc . rc . Vorr . L St .
50 Pf . in K . Kutrnacher ' s Drogerie ,
Roonstraße ln Wilhelmshaven .

Wen Krenier Korn,
WV " garantirt rein ,

L Flasche 60 Pfg .

E . O . Vre - ehovn ,
Reuestraße 7 .

Al » rivi »l »r»rKsr

Kelö - l- otterie
AivbuvA 28 . u. 29 . rixrll v.

Huupttrtzlltzr :

Ulk.
AL. 3« 000 , AL . 13000 ,

OkiginsI-I-oose ä 3 IM .
l/2 ^ rckstoil 1 /̂4 N . , il/2 17 >/2 Ll .,

^ Iitstsll 1 U .,
" /4 10 Nie ,

korto wlt lüsts 30 ktz . sxtra.
llks8lp >-eu88i8elie

feuel'stetii'- i.vose s 1 küsph
lieliung 5 . Il/lsi ov.

lI8t0>l . III Illli . , (kcwtou. Oists30kk.)
18000 0 em-E 15000M .

owxksstloo unck vorssuckon :

hsliN krsliei
'

L kg . ,
llaupl- llolleeleure ,

Iieu8ti-elik uncl Kei-Iin W .,I ö̂ixrÜAörstr . 103 ,

Echt

pro M Pfd . 4 .50 Btt.,
empfiehlt

Wilh . Oltmanns .

jcder Art , führe billigst aus und Pille
Bestellung frühzeitig zu machen

bei Festlichkeiten und Trauerfällen .

/ / « kl t t « .
Braut - , Tauf - , Tisch - , Geburtstags - rc .

KuitlMllsn uni! stsiirs,
wie jeder nur erdenkiche Blumenschmuck

Verkauf von Topf - , Gemüse - und
Blumenpflanzcn . Hochstämmige und
wurzelechte Rosen , Obst - , Schutz -, Zier - ,
Allee - und Trauerbäume . Hecken,
Schling - und Kletterpflanzen , Zier - und
Fruchtsträucher , Blumenstäbe , Etiquetts ,
Bast , Blumenerde , Blumentöpfe rc . rc .

Kunst- u. Handelsgärtnerei
Ostfriesenstr . 69 am Park .

» , « r !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . « „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sanerbrunnen
( Theresienhöferi

u . Selterwaffer
empfiehlt

Friedrichstraße 4 .

Strohhüte
zum Waschen , Färben und Umnähen

nach den neuesten Facons ,
sowie

Federn zum Reinigen
und Färben

erbsttet baldigst

fielen« i-smlrsn
Bismarckstraße 16 .

Schöne , große

Apfelsinen ,
pro Dutzend 60 Pfg -, empfiehlt

wilh . Oltmanns .

Kinderwagen
in großer Auswahl bei

8 . v. li . koken .

Küte
für vsmen , USlioiisn unll Kincker,

Knaben- n. Herren-Hüte
Großartige Auswahl !

Keklsi' iiin! bil !ig8loi' 8ronn8to1f für jeilo potroloninisoipe linij >
Kov !ni!S8oI>ino.

vorr der

pöliPlöW -kksfilims vom . Üugll 8l Korff in kköinon.
KS8vIlUtLt . _

Uobolüngi 8>o!i0 !
' gegen kPMMlolii '.

Kl ' ö88Sl ' 8 ioukiiticM . 8 psi
' 8sinoi ' e8 üronnoo .

lmtsMsIIo fsrbs. frei von Poti'llioum-Loi'lloli .
Lrennt auk jsäor Ustroitzumlkrinps. Dor LlltüammrmKSMukt

auk äsirr rvlostssoltiA vorASsostrisstollon Zotrolouwprostor ist üox -
xvlt so Aro88, als ciorfsnlAS ckos AovötrrrlloiioQ kotrolomns

MockerlnAS bsi ZI . Lulwstolstrusss 2 . Iiioksrrro ^ I
uul Lsstollrm ^ trsi ins Huris ; urroir srr staden von 1 I-itsr an .

Okvsss kolllens 8taak8 - !V!6l! si ! l6 >883.
6 P088 S Kolllens Au88 ikIIung 8 - >VIsl!siI !6 6 ur!sp 88t 1885 .

I 'illsr ' s ^Vinämotors
vsrb . System Halladay von « verreichter
keit und Sturmsicherheit, auf allen 5
reits verbreitet ; mehrere Hundert Stück von 3/4
bis 25 Pserdekraft , bei einer Leistung bis zu
500vvv Liter per Stunde aus geführt und i«
Aktivität ; selbstthötige , kostenlose Betriebskraft zum

_ Entwässern von ThottgrubkN , Steinbrüchen rc . zur Ent - und
Bewässerung , sowie zum Betriebe verschiedener landwirthschaftlicher Maschinen ,
Tiefbohrungeu nach Wasser empfiehlt als Spezialität unter
Garantie die Maschinenfabrik von

48 ? aikkrnrsoA , KlMkiirg -UinsbüM .

in

sowie
Hsrron - Mä TuLdöL - Ntsn !

empfiehlt

DamengiefekL SchuHe
in großartig schönerDAuswahl soeben neu eingetroffen.

Jolr . HoLtkaus ,
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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